
 LESEN & LAUSCHEN 

DEZEMBER    2022

 Georg Kresimon spricht über die Arbeit der Moerser Musikschule.

 Drei Lehrkräfte berichten vom Unterricht und nehmen ein Lied auf. 

Hör mal!
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Titelfoto: Berns

EDITORIAL



ein Instrument zu lernen, erfordert jede Menge Übung und vor allem Spaß an der 
Sache. Ich kenne das aus eigener Erfahrung: Mit etwa neun Jahren fing ich mit dem 
Gitarrenunterricht in der Moerser Musikschule an. In einer kleinen Gruppe von zeit-
weise vier Schülern lernten wir die Noten, verschiedene Zupf- und Schlagtechniken, 
studierten Stücke aus dem Liederbuch ein und gaben in der Adventszeit einmal im 
Jahr ein Konzert für Freunde und Familie. Leider war es mit dem Gitarrespielen wie mit 
anderen Hobbys auch. Mit den Jahren rückten andere Dinge in den Vordergrund, die 
das tägliche Musizieren verdrängten. Trotzdem habe ich Vieles gelernt, von dem ich 
sogar heute noch ein kleines bisschen abrufen kann. 

Zwar hole ich meine alte Gitarre kaum noch aus dem Keller, aber entdgültig von ihr 
trennen, konnte ich mich nie. Zu viele schöne Erinnerungen verbinde ich mit diesem 
Instrument. So wie mit der Moerser Musikschule, die natürlich weitaus mehr bietet als 
ihren Gitarrenunterricht. Wissen Sie zum Beispiel, was eine Baglama ist oder wie sie 
klingt? Nein? Dann schauen Sie auf die Seiten unseres Titelthemas oder blättern Sie 
auf die Titelseite dieser Ausgabe zurück und halten Ihr Smartphone bereit. Diesmal 
gibt es nicht nur etwas zum Lesen, sondern auch zum Hören. Viel Spaß dabei!

Ihr

David Weierstahl

www.zahnheilkunde-heugel.de Neustraße 6-8 • 47441 Moers Tel. 02841-908110 

Digitale Abformung  •  CAD / CAM Versorgung
Implantologie  •  Feste Zähne an einem Tag

Prothetik/Zahnersatz  • Zahnmedizinische Prophylaxe
Parodontologie  •  Kindervorsorge / -Prophylaxe 

Dr. Andrea Kothe-Heugel Dr. Sabine Feichtner
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UNSERE
TRADITIONSBROTE

VINSCHGAUER TREBERBROT AROMAKRUSTE

Aumühle Moers · Venloer Str. 40 · 47447 Moers · Tel.: 0 28 41 - 95 78 0

WEITERE
TERMINE
& INFOS

FINDEN SIE ONLINE UND IN 

UNSEREM FLYER AN DER

EINGANGSTÜR.

Jeden zweiten Freitag im Monat wird am Morgen der Stein-
backofen aufgeheizt. Die Backstube duftet nach frischem Brot, 
das nach guter alter Tradition von unserem Bäckermeister 
hergestellt wird. 
Jetzt online vorbestellen.

Unser nächster Backtagtermin

FREITAG, 09.12.22

ENTDECKEN SIE  
UNSERE BROTVIELFALT

22  Weihnachtsschmaus für kleines 
Geld: Die MM-Redaktion hat ein vege-
tarisches Festtagsessen für nicht mal 
vier Euro gekocht.

EINFACH LECKER

Fo
to:

 W
eie

rst
ah

l

26  Ein Heim für die Stadttauben: Was 
die Arbeit des ehrenamtlichen Teams 
im Moerser Taubenhauses ausmacht.

MENSCH & TIER

INHALT
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Stadtführungen – Weihnachtsmarkt
vhs-Vorträge – Schlosstheater
Advents- und Weihnachtskonzerte

14  Was ist in der Moerser Mu-
sikschule los? Schulleiter Georg 
Kresimon berichtet im MM-Inter-
view über die Arbeit der Moerser 
Musikschule. Außerdem sprechen 
die drei Lehrkräfte Nicole Heck-
rath Accurso (Blockföte), Beate 
Tuisel (Akkordeon) sowie Ulas 
Özagac (Baglama) unter anderem 
über den Musikunterricht mit jun-
gen Schülerinnen und Schülern. 
Ein eigens im Kammermusiksaal 
aufgenommenes Lied ist per QR-
Code zu hören.
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32  Akkordeonklänge im Peschkenhaus: 
Ein finnisches Akkordeon-Duo bringt 
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KULTUR

TITELTHEMA 

Fo
to:

 Be
rn

s

Fo
to:

 Vo
lke

r B
eu

sh
au

se
n

Fo
to:

 Be
rn

s



Stadtarchiv: Historische  
Zeitungen im Onlineportal
Das Stadtarchiv Moers ist nun beim Zeitungsportal 
zeit.punktNRW vertreten. Es stellt historische Zeitun-
gen allgemeinen Inhalts aus dem Gebiet des heuti-
gen Nordrhein-Westfalens online und kostenfrei zur 
Benutzung bereit. Unter www.zeitpunkt.nrw ist eine 
große Bandbreite an lokalen und regionalen Zeitun-
gen zu finden, die von kommunalen und staatlichen 
Archiven und Bibliotheken für das Projekt zur Verfü-
gung gestellt werden. Viele dieser Zeitungen waren 
bisher weder überregional verzeichnet noch online 
zugänglich. Das Stadtarchiv Moers Online stellt die 
Zeitung ‚Der Grafschafter‘ von 1849 bis 1945 zur Ver-
fügung. Nur wenige Ausgaben davon fehlen. „His-

torische Zeitungen sind wichtige Quellen zur Regional- und Ortsgeschichte. Sie stellen eine wertvolle Ergänzung zur 
amtlichen Überlieferung dar, da sie zum einen Personen und Ereignisse aus einer anderen Sicht und für ein anderes 
Publikum beleuchten und zum anderen Lücken in der amtlichen Überlieferung schließen können“, erläutert Daniela 
Gillner, Leiterin des Stadtarchivs. Orts- und Kalendersuchen erleichtern das Auffinden relevanter Titel und Ausgaben. 
Alle digitalen Dokumente sind IIIF-kompatibel. Dies ist ein weit verbreiteter technischer Standard für Bibliotheken und 
Archive. Seit dem Jahr 2020 wird sukzessive eine automatische Texterkennung implementiert, sodass bis zum Jahr 2023 
alle Zeitungen mit Volltext durchsuchbar sein werden.

Physiker referieren im  
Peschkenhaus
Zu einer Reise zwischen Chaos und Ordnung laden am 
Donnerstag, 15. Dezember, um 18 Uhr die Physiker Prof. Dr. 
Axel Lorke und Dr. Nicolas Wöhrl während ihres Vortrags im 
Peschkenhaus (Meerstr. 1, 47441 Moers) ein. In ihrem Vortrag 
geht es um den Versuch der naturwissenschaftlichen For-
schung, Ordnung und wiederkehrende Muster in der Natur 
zu finden, um daraus Naturgesetze ableiten zu können. „In 
vielen Bereichen strebt die Natur selbst in Richtung Ordnung. 
Aber auch in der Unordnung gibt es mathematisch-physika-
lische Gesetze. Und selbst in scheinbar unberechenbaren, 
chaotischen Systemen finden wir Struktur und Musterbil-
dung“, so die Physiker von der Universität Duisburg-Essen. 
Der Eintritt kostet 10 Euro/ermäßigt 5 Euro. Anmeldung per 
E-Mail an info@peschkenhaus.de. Übrigens: Der Kunstverein 
Peschkenhaus lädt am Donnerstag, 22. Dezember, um 18 
Uhr zu einer speziellen „Mantelführung“ ein. Kurator André 
Schweers führt durch die aktuelle Ausstellung im dann un-
beheizten Peschkenhaus. Besucherinnen und Besucher sind 
gebeten, Jacken bzw. Mäntel mitzubringen.
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„Vom Reisen“: Auf das Corona-Buch von Ulrich 
Steuten folgt das Reisen-Buch
Ulrich Steuten, Initiator und Mitherausgeber von „Corona – Moers schreibt ein 
Buch“, hat sich in seinem neuen Vorhaben dem Thema „Reisen“ zugewandt und 
dazu Autorinnen und Autoren aus Deutschland, Österreich und der Schweiz 
gewonnen. Der im Dezember erscheinende Band enthält Essays, die Motive, 
Formen, Ziele und Erfahrungen des „unterwegsseins“ thematisieren. Dreizehn 
Autorinnen und Autoren reflektieren aus unterschiedlichen Blickwinkeln eigene 
Reiseerlebnisse oder machen sich Gedanken zu Sinn, Nutzen und Auswirkungen 
des Reisens: Der Berliner Kartograph Wolfgang Crom beschreibt in seiner Ge-
schichte der Orientierung den Wert von immer präziseren Land- und Seekarten, 
der Kölner Soziologe Wolf Bukow das Unterwegs-Sein an Nicht-Orten, der 
Bibliothekar Volker Kuinke erläutert die „Philosophie des Ballonfahrens“, der 
Historiker Thomas Ohl erinnert sich an eine denkwürdige Reise nach Moskau 
1990. Weitere Essays widmen sich dem Resonanzpotential des Reisens (Birgit 
Kunzner), den unbestimmten Orten (Birgit Mattausch), der Begegnung mit 
dem Buddhismus in Indien und Nepal (Rainer Spallek), dem Wandern (Ina 
Uphoff), dem reisenden Denken (Tobias Studer), der Entfernung und Ent-
fremdung (Götz Kolle), den Veränderungen des Reisens im Wandel der Zeit 
(Ulrich Steuten) sowie der letzten Reise (Laura Brand). Das Buch ist in der 
Moerser Barbara-Buchhandlung (Burgstr. 3) erhältlich.

D ie im Buch zusammengetragenen Essays thematisieren Aspekte des Reisens aus sehr unterschiedlichen 
Perspektiven. Die Autor*innen schildern und 
reflektieren dabei zum einen Anlässe, Motive, 
Ziele, Formen und Erfahrungen des Unter-
wegsseins. Sie widmen sich zum anderen  
auch philosophischen Betrachtungen des  
Reisens, der Orientierung, der Entfremdung, 
des  Reisens in die Welt der Phantasie, der 
letzten Reise.

www.brendow-verlag.de

ISBN 978-3-96140-234-2 VOM REISEN
Ulrich Steuten (Hg.)
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Bürgerbus Moers-Süd rollt ab 
Dezember los
Ab dem 1. Dezember soll im Moerser Süden von montags 
bis freitags zwischen 8.30 Uhr und 17.30 Uhr der neue Bür-
gerbus fahren. Vom neuen Nahverkehrsangebot, das den 
regulären Linienverkehr ergänzen soll, profitieren vor allem 
Menschen in den Ortsteilen Vennikel, Kapellen und Holder-
berg. Vor allem ältere Mitbürgerinnen und Mitbürger er-
reichen dann in den Randlagen wichtige Haltepunkte, wie 
Ärzte, Einkaufsmöglichkeiten und einzelne Wohngebiete, 
noch besser. Gelenkt werden die Kleinbusse mit acht Fahr-
gastsitzplätzen von ehrenamtlich engagierten Bürgerin-
nen und Bürgern. Der Bürgerbus ist ein Verkehrsmittel, das 
einen Linienverkehr auf einer konzessionierten Linie fährt 
– mit festen Haltestellen, Abfahrtszeiten und einem geneh-
migten Tarif. Die NIAG übernimmt die Gesamtverantwortung, 
stellt das Fahrzeug zur Verfügung, ist Konzessionsinhaberin 
für die Bürgerbuslinie und schult die ehrenamtlichen Fahrerinnen und Fahrer. Betrieben wird der Bürgerbus durch 
ehrenamtlich tätige Bürgerinnen und Bürger, die sich zu einem Bürgerbusverein zusammengeschlossen haben. Das 
Bürgerbusteam hofft auf weitere ehrenamtliche Fahrerinnen und Fahrer. Wer Interesse hat, kann sich an den Verein 
Bürgerbus Moers-Süd e. V. (Ehrenmalstraße 2) wenden: Ansprechpartner sind Klaus Schulz ( 02841 88 42 344) und An-
dreas Vogel (0176 43442795). E-Mail: kontakt@buergerbus-moers-sued.de. Informationen gibt es zudem bei der NIAG 
unter www.niag-online.de/bus-bahn/buergerbus/.

Homberger Kasperbühne auf dem 
Moerser Weihnachtsmarkt
Insgesamt fünf spannende Puppenspiele gibt es wieder zu 
erleben, wenn die „Homberger Kasperbühne“ als besondere 
Attraktion für Kinder auf dem Moerser Weihnachtsmarkt bis 
einschließlich Donnerstag, 22. Dezember, zu Gast sein wird. 
Die etwa 30-minütigen Vorstellungen beginnen im beheizten 
Theaterzelt auf dem Kastellplatz an den Wochentagen im-
mer um 15, 16, 17, 18 und 19 Uhr. Samstags und sonntags 
wird jeweils von 12 bis 19 Uhr zu jeder vollen Stunde gespielt. 
Der Eintritt beträgt sechs Euro pro Person. Immer samstags 
wechselt das Programm, so dass in jeder Woche ein ande-
res Stück zu sehen ist. Gruppen aus Kindergärten, Schulen 
oder Vereinen oder auch Kindergeburtstage haben die Mög-
lichkeit zu einem Gruppenbesuch nach telefonischer Vor-
anmeldung ( 0171/4163304) zum ermäßigten Preis von fünf 
Euro pro Person. Dies gilt sowohl für die täglich angesetzten 
Vorstellungen als auch außerhalb der regulären Vorstellungs-
zeiten in den Vormittagsstunden. Weitere Informationen 
über das Puppentheater finden sich auch im Internet auf  
www.pommispuppen.com.

Fo
to:

 Bü
rg

erb
us

 M
oe

rs 
Sü

d

Fo
to:

 PO
MM

I'S
  P

up
pe

nc
irc

us

8

MOSAIK



Seit über 65 Jahren 
 
 
 

Ihr Immobilienpartner 
in Moers 

 
 
 

Wohnungsbau Stadt Moers GmbH  
Vinzenzstr. 37 
47441 Moers 
Tel. 0 28 41 / 91 70-10 
Fax 0 28 41 / 91 70-66 
www.wohnungsbau-stadt-moers.de 

 
Öffnungszeiten: 

 

Neues Parksystem:  
Probleme bei der Bedienung
Zusätzliche Automaten, PIN-Pads, Kartenleser, Bedien-
hinweise, hellere Displays: Nach Hinweisen von Nutze-
rinnen und Nutzern hat die Stadt Moers bei den neuen 
Parkscheinautomaten nachgebessert. „Wir hatten uns 
bewusst für moderne Geräte entschieden, an denen das 
Zahlen sowohl kontaktlos oder mit Karteneinschub als 
auch mit Bargeld möglich ist“, erläutert Nadine Beine-
mann, Leiterin des Fachdienstes Straßen- und Verkehrs-
planung. „Mit so vielen Problemen bei der Bedienung 
haben wir aber nicht gerechnet. Darauf haben wir jetzt 
reagiert.“ Und das auch persönlich vor Ort. Anfang No-
vember standen Mitarbeitende der Stadtverwaltung auf 
dem Oberen Parkdeck am Neuen Wall für Fragen zur Ver-
fügung. Weitere Einsätze seien geplant, wie die Stadt in 
einer Pressemitteilung erklärt. Die neuen Parkscheinau-
tomaten wurden im Zuge der Abschaffung der Schran-
kenanlagen installiert. Diese waren rund 20 Jahre alt und 
hätten für etwa 410.000 Euro komplett erneuert werden 
müssen. Der 24-Stunden-Notdienst und die Videoüber-
wachung können nun eingespart werden. Die Kosten da-
für beliefen sich auf rund 46.000 Euro pro Jahr. Auf allen 
Parkplätzen steht mindestens ein Automat pro Bezahlart 
zur Verfügung. Zusätzlich ist jetzt überall die Bezahlung 
über Park-Apps mit minutengenauer Abrechnung mög-
lich: Auf allen städtischen Parkflächen können Autofah-
rerinnen und Autofahrer ein Parkticket über eine von ins-
gesamt sechs verschiedenen Smartphone-Apps kaufen. 
Auch per sms oder Anruf können die digitalen Parkschei-
ne bei einigen Anbietern gebucht werden. Es fällt eine 
geringe Zusatzgebühr beim Smart Parking an. Des Wei-
teren werden die Bezeichnungen der Handyparkzonen 
geändert. Die alten Nummern behalten bis zum Ende des 
Jahres 2022 noch ihre Gültigkeit. Hier gibt eine Übersicht 
über die verschiedenen Anbieter: www.smartparking.de/
fuer-verbraucher

‚Open Library‘ fällt vorerst aus
Ab sofort entfällt das Angebot der ‚Open Library‘ der 
Stadtbibliothek Moers. Darüber informierte die Stadt 
Moers in einer Pressemitteilung. Hintergrund ist eine 
mögliche Energiemangellage. Die Bibliothek bleibt zu 
den normalen Öffnungszeiten dienstags, mittwochs, 
donnerstags und freitags von 10.30 bis 18.30 Uhr und 
samstags von 10.30 bis 13.30 Uhr geöffnet.
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 www.rita-engeln.de         

 

… von Engeln begleitet  

Der letzte Weg eines Menschen - 
       so individuell wie der Mensch es war... 

Ich setze auch ausgefallene Wünsche und Anliegen kreativ und mit viel  
Einfühlungsvermögen um, passe mich Ihrem Budget an  

und nehme Ihnen alle Wege und Formalitäten ab.  

 

Legen Sie Ihre Bestattung und Bestattungsvorsorge  
vertrauensvoll in meine Hände.  

Ich komme gerne zu Ihnen nach Hause.  
Vereinbaren Sie einen Termin unter:  
 

      Tel: 02841  1738945 

Eurotec-Ring 15 
47445 Moers 

Grafschafter Str. 135 
47199 Duisburg-Baerl  

Büroadressen:  
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Preise für die ‚grünsten‘ Gärten in Moers
Zu den ‚grünsten‘ Gärten in diesem Jahr haben Bürgermeister Christoph Fleischhauer und Umweltplanerin Anika Siebert 
im Oktober Moerserinnen und Moersern gratuliert. Sie haben am dritten Gartenwettbewerb der Stadt Moers teilgenom-
men, der wieder unter dem Motto ‚Mein Garten für Moers – naturnah & artenreich‘ vom 1. Mai bis zum 31. August lief. Eine 
Jury hat die naturnahe Gestaltung in den Kategorien Garten, Vorgarten und Balkon bewertet. In die Entscheidung flossen 
verwendete Pflanzen, geschaffene Strukturen für Tiere und die Verwendung von Naturmaterialien ein. Die Stadt Moers 
hat den Gewinnerinnen und Gewinnern als Anerkennung Gutscheine von verschiedenen Gartencentern geschenkt. Au-
ßerdem wurden alle naturnahen und artenreiche Gärten, Vorgärten und Balkone mit einer Holzplakette ausgezeichnet. 
Die Jury bestand wie bereits im letzten Jahr aus Harald Fielenbach (NABU Moers/Neukirchen-Vluyn), Edelgard Bergmann 
(BUND), Maria Madani (vhs Bio-Garten), Beate Schieren-Ohl (vhs), Birgit Geistmann (Fachdienst Freiraum- und Umweltpla-
nung) und Anika Siebert. Im nächsten Jahr soll es wieder einen Gartenwettbewerb geben.
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EXKLUSIV 10% RABATT MIT 

MEHR
SAMKEIT
20.01.2023 – SAMMLERSTÜCKE

Moers

DIE ZUKUNFTSKONFERENZ AM NIEDERRHEIN MIT 
6 SPEAKERN UND MEHR ALS 250 TEILNEHMERN

DEM CODE: MOERSER-MONAT

Elektronische Klänge in der 
Moerser Stadtkirche
Die Musiker Detlef Keller und Michael Menze (KelMen) 
stellen am Samstag, 17.Dezember, bei einem Konzert 
in der Stadtkirche ihre Musik vor und präsentieren 
dazu Stücke von ihrer gemeinsamen CD. Das Duo 
„KelMen“ spielt bekannte und unbekannte Klänge 
unter anderem aus Film und Fernsehen. Es nutzt 
dazu elektronische Mittel, wie bestimmte „Tasten-
geräte“ und eine sogenannte Laserharfe – ein elek-
tronisches Instrument, bei dem feine Laserstrahlen 
die Saiten einer klassischen Harfe ersetzen und als 
Klangauslöser fungieren. Eingehüllt von einer Ne-
belmaschine erzeugt der Auftritt mit Laserharfe eine 
besondere Konzertatmosphäre. Der gebürtige Duisburger Detlef Keller hat mehrere seiner international erfolgreichen 
Tonträger in der Dorfkirche in Moers-Repelen eingespielt, wo er bereits einige ausverkaufte Konzerte gab. Er ist zudem 
im Radio zu hören: samstags mit seiner Sendung „Ad Libitum“ im Bürgerfunk von Radio K.W. und donnerstags ab 22 
Uhr auf www.evosonic.de. Sein neuestes Projekt ist das gemeinsame mit dem gebürtigen Bremer Michael Menze, das 
beide im Dezember in der Stadtkirche vorstellen werden. Bereits vor ihrem Konzert werden sie den um 18 Uhr begin-
nenden Gottesdienst in der Stadtkirche mit ihren Klängen begleiten. Der Gottesdienst dauert etwa eine Dreiviertel-
stunde, das Konzert startet nach dem Gottesdienst um 19.15 Uhr. Der Eintritt für das einstündige Konzert ist kostenlos, 
Besucherinnen und Besucher werden um eine Spende für die Musiker gebeten, die einen Teil zugunsten einer wohltä-
tigen Einrichtung zur Verfügung stellen möchten.

Junge Klimahelden zeigten Ideen 
zum Umwelt- und Klimaschutz
Bei den 35. Universitätswochen der Sparkasse am Nieder-
rhein präsentierten Schülerinnen und Schüler des Gymnasi-
ums Adolfinum und der Hermann-Runge-Gesamtschule (HRG) 
ihre Ideen zum Klimaschutz. Rund um das Schwerpunktthema 
„Smarter Verkehr und Logistik“ gaben sie wertvolle Tipps für 
eine klimafreundliche Verkehrswelt von morgen. Mitglieder 
der Junior-Ingenieur-Akademie an der HRG hatten ins Foyer 
der Sparkasse am Ostring rollende Roboter-Käfer mitgebracht. 
Gemeinsam mit ihrem Lehrer Dr. Carsten Rudolph hatten sie 
die kleinen Roboter zum selbständigen Fahren programmiert. 
Die Klimahelden des Gymnasiums Adolfinum mit Schülern der 

fünften bis achten Klasse stellten mit ihrem Lehrer Michael Neunzig einen Teil der Rheinberger Straße nach. Anhand 
der realen Abmessungen von Fahrbahn und Radweg konnten Besucherinnen und Besucher testen, ob der vorgeschriebene 
Abstand zwischen Autos und Fahrradfahrern eingehalten werden kann. Bei einem Radweg von nur 88 Zentimetern 
Breite hieß die Antwort: Nein! Ähnlich gefährliche Abschnitte hatten die Klimahelden rund um ihre Schule ausgemacht. 
Zuvor markierten sie die Wohnorte von älteren und jüngeren Schülern auf einer Karte und fragten sie, mit welchen Ver-
kehrsmitteln sie zur Schule kommen. „Wie sollen wir klimafreundlich zur Schule fahren, wenn es auf dem Weg so viele 
Gefahrenstellen gibt?“, lautet das Fazit der Klimahelden. Sie beließen es jedoch nicht beim Aufzeigen der Probleme, 
sondern lieferten auch Lösungsvorschläge. Das taten auch die HRG-Junior-Ingenieure Fabian, Isabell, Tilda und Lena. 
Sie bauten für ihre kleinen Fahrzeuge eine Ladestation mit Solarmodulen sowie Elektro- und Wasserstoff-Tankstelle.
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Exklusives Gespräch über die Arbeit der Moerser Musikschule (v. r. n. l.): MM-Redakteur David Weierstahl, Musikschulleiter Georg Kresimon 
sowie die Lehrkräfte Nicole Heckrath Accurso, Beate Tuisel und Ulas Özagac.

MM: Herr Kresimon, die Pandemie hat auch 
die Musikschule vor Herausforderungen ge-
stellt. Wie ist die Situation heute?
Kresimon: Ich habe am Anfang befürchtet, dass 
wir durch den teils pandemiebedingten Un-
terrichtsausfall sehr viele Schülerinnen und 
Schüler verlieren würden. Wir konnten aber 
deutlich mehr halten als angenommen. Das 
liegt sicher auch daran, dass wir – selbst wenn 
ein Präsenzunterricht nicht durchgeführt wer-
den konnte – weiterhin unsere Arbeit gemacht 
haben und versucht haben, so viele Schülerin-
nen und Schüler wie möglich unverzüglich mit 
unterschiedlichen Angeboten zu erreichen – ob 
Kinder, Jugendliche oder Erwachsene. Jetzt 
sind wir wieder nahezu im Normalmodus und 
alle Unterrichte finden statt. Es melden sich 

TITELTHEMA  Über ihre Arbeit an der Moerser Musikschule (MMS) berichten 
Schulleiter Georg Kresimon und die drei Lehrkräfte Nicole Heckrath Accurso, 
Beate Tuisel und Ulas Özagac. QR-Codes führen zu Hörproben.

Spaß und Freude 
an Musik vermitteln
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vermehrt auch wieder neue Schülerinnen und 
Schüler an. Wir merken aber gerade im Konzert-
bereich, dass es noch eine gewisse Skepsis gibt. 
Die Leute fragen sich, ob sie wirklich wieder si-
cher zu Konzerten oder z.B. auch in den Grup-
penunterricht gehen können. Diese Skepsis löst 
sich aber immer mehr auf. 

MM: Wie viele Schüler haben Sie in den ver-
gangenen zwei Jahren verloren?
Kresimon: Schätzungsweise 10 bis 15 Prozent. 
Ich denke aber, dass wir diesen Anteil wieder 
zurückgewinnen werden.

MM: Wie viele Schüler hat die Musikschule? 
Kresimon: Wir haben aktuell rund 2.000 Schü-
lerinnen und Schüler. Die größte Gruppe ist im 
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Georg Kresimon

Georg Kresimon ist 58 Jahre 
alt, lebt in seiner Geburts-
stadt Köln und arbeitet seit 1992 an der Moerser Musikschule – 
zunächst als Musikschullehrer für die Instrumente Kontrabass 
sowie E-Bass und seit 2007 als Leiter der Musikschule.
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Grundschulalter von sechs bis zehn Jahre zu 
finden, gefolgt von Kindern im Vorschulalter. 
Wobei ein großer Teil dem Programm ‚Jedem 
Kind ein Instrument‘ zuzuordnen ist. (Anm. d. 
Red.: JeKits ist ein seit 2007/2008 von Musik-
schulen durchgeführtes Bildungsprogramm in 
Kooperation mit Grundschulen)

MM: Ist das im Vergleich zu anderen Musik-
schulen viel?
Kresimon: Wir sind im Jahr 2020 von der Ge-
meindeprüfungsanstalt mit zehn anderen Mu-
sikschulen in städteähnlicher Größenordnung 
verglichen worden (auf Basis von Zahlen aus 
2019) und waren, was die Erreichbarkeit von 
Schülerinnen und Schülern angeht, in allen Be-
reichen unter den ersten drei.

MM: Wie erreichen Sie die Kinder?
Kresimon: Durch das Programm 'JeKits – Jedem 
Kind Instrumente, Tanzen, singen' erreichen 
wir in Moers fast alle Kinder im ersten Grund-
schuljahr. Bis auf eine Grundschule sind wir an 
allen Grundschulen mit dem Programm vertre-
ten. Die Kinder lernen viele Instrumente ken-
nen und können sich ab dem 2. Schuljahr für 
eines entscheiden, das sie spielen wollen. Das 
ist sicher oft ein Weg, über den Kinder zur Mu-
sikschule kommen. Häufig spielen auch die El-
tern eine entscheidende Rolle. Es ist dann eine 
Kombination aus Eltern- und Kinderwunsch, 
dass das Kind ein Instrument lernt.

MM: In welchem Alter können Kinder mit Mu-
sikunterricht anfangen?
Kresimon: Kinder können bereits früh mit dem 
Musikschulunterricht anfangen. Zum Beispiel 
in den Kursen der musikalischen Früherzie-
hung. Diese halte ich für gut und wichtig. Vor 
allem auch deshalb, weil früher in Familien viel 
häufiger Musik gemacht oder gesungen wur-
de als heute. Mit den Kursen kann nicht nur 
eine Musikalisierung der Kinder, sondern auch 
der Eltern stattfinden.

MM: Viele Kinder haben heute einen durchor-
ganisierten Tag. Wann wird es zu viel?
Kresimon: Ich habe selber drei Kinder. Wir haben 
immer versucht, Angebote zu machen, aber 
nicht zu viele gleichzeitig stattfinden zu lassen. 
Wenn ein Kind zur Musikschule geht, zum Rei-

ten, im Tennisverein spielt, im Malkurs ist und 
vielleicht parallel noch Japanisch lernt, über-
fordert man es. Wenn ein Kind ein Instrument 
lernt, kann es aber durchaus z.B. noch Sport 
machen. Es sollte aber genügend Zeit für bei-
des mitbringen. Denn letztlich kommt der Spaß 
an einer Sache damit, dass man etwas lernt und 
sich entwickelt. Deshalb sind Wettbewerbe wie 
'Jugend musiziert' auch wichtig für uns.

MM: Wie viel Zeit sollte ein junger Schüler 
neben dem Unterricht investieren?
Kresimon: Es gibt bei uns eine ungeschriebene 
Regel. Wenn ein Kind 20 Minuten Unterricht 
in der Woche hat, dann sollte es am Tag 20 
Minuten üben. Wenn ein Kind 30 Minuten Un-
terricht in der Woche hat, dann dementspre-
chend 30 Minuten täglich. Am Wochenende 
kann auch mal Pause sein. Regelmäßiges Üben 
ist wichtig. Ansonsten entwickelt man sich 
nicht. Und häufig melden sich Kinder dann ab, 
wenn sie unzufrieden mit ihren Fortschritten 
sind und für sich keine Erfolgserlebnisse ha-
ben. Wobei das Üben gerade bei den kleineren 
Kindern von den Eltern unterstützt werden 
muss. Wenn Eltern nicht unterstützend und 
wertschätzend dabei sind, dann wird es für die 
Kinder schwierig. Denn ein Instrument zu ler-
nen, ist eine komplexe Geschichte.

MM: Was sind die beliebtesten Instrumente?
Kresimon: Klavier, Gitarre und Keyboard wer-
den häufig gewählt. Querflöte und Violine 
sind im Mittelfeld. Auch die Blockflöte kommt 
häufiger vor und wird oft als 
Einstiegsinstrument gewählt.

MM: Wie schwer ist es heute, 
gute Musiklehrer zu finden?
Kresimon: Es wird zunehmend 
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schwieriger. Gerade im Bereich der elemen-
taren Musikpädagogik (EMP) gibt es derzeit 
einen extremen Fachkräftemangel. Das sind 
Lehrerinnen und Lehrer, die mit Kindern im 
Vorschulalter arbeiten. Die Moerser Musik-
schule hat zwei Unterrichtsfelder, in denen sie 
auf diese Lehrkräfte angewiesen ist: Der „nor-
male“ Früherziehungsbereich und der JeKits-
Bereich. Im Programm JeKits werden diese 
Lehrkräfte vorzugsweise im ersten Schuljahr 
eingesetzt, weil sie mit großen Gruppen ar-
beiten können. Das Problem ist, dass wir mehr 
von diesen Lehrkräften brauchen, gleichzeitig 
aber immer weniger junge Menschen dieses 
Fach studieren. Dazu kommt, dass bereits heu-
te und in den nächsten Jahren vermehrt Mu-
siklehrerinnen und Musiklehrer in den Ruhe-
stand gehen. Und das verstärkt das Problem. 

MM: Was macht den Musiklehrerberuf aus?
Kresimon: Ich war immer beeindruckt davon, 
wie meine Lehrer ihr Instrument spielen konn-
ten. Um ein Instrument wirklich gut zu spielen, 
muss man jahrelang üben und sich intensiv 
damit beschäftigen. Und wenn der Lehrer 
oder die Lehrerin nicht nur ihr Instrument 
beherrscht, sondern außerdem ein guter Päd-
agoge bzw. eine gute Pädagogin ist, dann ist 
das für jeden Schüler und jede Schülerin ein-

fach toll.

MM: Frau Heckrath Accurso, warum haben 
Sie sich für die Blockflöte entschieden?
Heckrath Accurso: Für mich stand früh fest, dass 
ich zur Musikschule gehen würde. Mit sechs 
Jahren habe ich angefangen, Blockflöte zu 
lernen – parallel zur musikalischen Früherzie-
hung. Das hat mir gefallen und ich wollte das 
Instrument weiter erlernen. Ich hatte Glück, 
dass ich von Beginn an, mein Instrument ge-
funden habe. Normalerweise probieren Kinder 
erst einige Instrumente aus, bis sie ihr eigenes 
finden. Natürlich können viele Erwachsene 
später auch mehrere Instrumente spielen, aber 
man hat immer eines, das einem am meisten 
liegt.

MM: Frau Tuisel, wie war es bei Ihnen und 
dem Akkordeon?
Tuisel: Ich hatte als Kind eine Freundin, die ein 
kleines rotes Akkordeon besaß. Als Kind habe 
ich mich damals in dieses kleine rote Akkor-
deon verliebt und schließlich bekam ich auch 
eines geschenkt. 

MM: Wie fängt man als Einsteiger mit dem 
Akkordeon an?
Tuisel: Wenn man mit dem Akkordeon anfängt, 
hat man entsprechend der Körpergröße, ein 
kleineres Instrument. Auf der rechten Seite 
befinden sich Tasten und auf der linken Seite 
Knöpfe, mit denen man vorgefertigte Akkorde 
spielen kann. Daher hat das Instrument seinen 
Namen. Dann gibt es noch verschiedene Sys-
teme. Man fängt erstmal nur mit der rechten 
oder linken Hand an und lernt schrittweise 
diese Systeme. Um einen Ton zu gestalten, 
muss man das Akkordeon ziehen und drü-
cken. So wie man bei der Blockflöte mit dem 
Atem einen Ton erzeugt, macht man es beim 
Akkordeon mit dem Balg. Es ist ein komplexes 
Instrument. Trotzdem kann man schnell kleine 
Erfolgserlebnisse einfahren, wenn man schon 
mal mit der rechten Hand die Melodie spielen 
kann und mit links die Begleitung.
MM: Herr Özagac, wie sind Sie zur Baglama 
gekommen?

Özagac: Ich wollte als kleines Kind immer 
Schlagzeug spielen. Da meine Eltern aber fi-
nanziell nicht in der Lage waren, ein Schlag-
zeug anzuschaffen, musste ich mir ein anderes 

Nicole Heckrath 
Accurso (Blockflöte)

Nicole Heckrath Accurso 
ist 32 Jahre alt, stammt 
gebürtig aus Brasilien und 
lebt in Mönchengladbach. 
Seit Sommer unterrichtet sie 
an der Moerser Musikschule 

die Fächer Blockflöte und Elementarmusikpädagogik. Zuvor 
war sie fünf Jahre in Hilzingen am Bodensee an der Jugend-
musikschule Westlicher Hegau. Ihre Studienzeit hat sie in 
Stuttgart und Frankfurt verbracht. 
 
So klingen die Blockflöten: Scannen Sie mit  
Ihrer Smartphone-Kamera den QR-Code. 
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Für Sie in Bau.

 Bezahlbarer     
 Wohnraum zum    

 Wohlfühlen!  

Siedlungs- und
Wohnungsbau GmbH

Wilhelmstr. 45 . 47475 Kamp-Lintfort

Tel.: 02842-9150-0
www.grafschaft-moers.de

Jahnstraße, Kamp-Lintfort

Instrument überlegen. Meine Freunde haben 
damals alle Gitarre gespielt. Weil ich aus einem 
anderen Kulturkreis komme, habe ich mich für 
die türkische Gitarre entschieden. Eigentlich 
ist das Instrument in Deutschland sehr verbrei-
tet. Jede zweite türkisch-stämmige Familie hat 
eine Baglama zu Hause, wo sie oft als Dekorati-
on an der Wand hängt. Es ist das traditionellste 
Instrument in der Türkei. Viele kennen es unter 
dem Namen Saz. Dieser Begriff bedeutet über-
setzt Musikinstrument. Der richtige Begriff ist 
daher Baglama. Er bedeutet übersetzt ‚binden‘ 
und leitet sich von den Bünden des Instru-
ments ab, die man an den Hals der Baglama 
binden muss.
 

MM: Was ist der größte Unterschied zur Gitarre?
Özagac: Die Gitarre hat sechs, die Baglama drei 
Saiten und das Schallloch befindet sich an der 
Seite des Bauchs. Sie klingt auch anders als die 
Gitarre.

MM: Was sind die schönen, was die weniger 
schönen Seiten des Musiklehrerlebens?
Heckrath Accurso: Schön ist die Anerkennung 
der Schülerinnen und Schüler. Wenn ich als 
Musiklehrerin sehe, dass sie Fortschritte ma-
chen und sie Freude am Musizieren haben. 
Wenn Schüler sich nach 45 Minuten Unterricht 
wundern, dass es schon vorbei ist und sie am 
liebsten weiter machen würden. Die weniger 
schönen Seite des Musiklehrerlebens ist für 
mich die Bürokratie hinter dem Unterricht. 
Zum Beispiel E-Mails schreiben und Stunden-
pläne erstellen.

Tuisel: Es ist schön, wenn man die strahlenden 
Gesichter sieht und die Freude der Schülerin-
nen und Schüler miterlebt. Weniger schön ist, 
wenn die Kinder gefrustet sind, weil sie viel-
leicht nicht regelmäßig üben, dann keinen 
Fortschritt bemerken und die Lust langsam 
verlieren.
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Özagac: Ich finde es schön, wenn ich den Er-
folg bzw. die Fortschritte der Schülerinnen 
und Schüler sehe. Wenn man merkt, dass sie 
etwas gelernt haben und so spielen, wie ich es 
ihnen beigebracht habe. Das weniger schöne 
ist, wenn ich als Musiklehrer auf einen Schüler 
warten muss und dieser dann zehn Minuten 
vor Unterrichtsbeginn absagt. Mir ist es schon 

passiert, dass die Eltern dann 
sagen, dass ich für die Stunde 
ja auch ohne den Unterricht zu 
geben, bezahlt werden würde. 
Aber es geht mir nicht um die 
Bezahlung, sondern um die ver-
lorene Zeit.

MM: Was lernen Kinder im Musikunterricht?
Heckrath Accurso: Im Elementarbereich ist es 
wichtig, die Parameter zu vermitteln. Laut, 
leise, schnell, langsam. Vor allem aber die 
Freude am Musikmachen. Nicht nur durch In-
strumente oder Singen, sondern auch durch 
Bewegung und Farben. Später unter anderem 
durch Theorie, Gehörbildung und Technik. Das 
wichtigste ist der Spaß und die Freude am Mu-
sikmachen.

MM: Wie wichtig ist Talent?
Kresimon: Was wir öfter von Schülerinnen und 
Schülern hören ist, dass sie sich selber als un-
musikalisch oder untalentiert einschätzen, 
weil sie zum Beispiel keine Noten lesen kön-
nen. Man kann aber sehr musikalisch sein, 
auch wenn man keine Noten kennt. Musikalität 
ist den meisten Menschen erstmal gegeben. 

Das Leben an sich fängt ja bereits mit einem 
Pulsschlag an – dem eigenen und dem Rhyth-
mus der Mutter. 

Özagac: Ich hatte noch kein Kind im Unterricht, 
das untalentiert war. Jedes Kind hat ein Talent. 
Ein Lehrer muss dieses Talent finden und för-
dern.

MM: Wie findet man dieses Talent?
Özagac: Ganz wichtig ist Spaß. Wenn ich als 
Lehrer den Schüler überzeugt habe, dann 
kommt dieser automatisch mit dem eigenen 
Talent aus sich heraus.

Kresimon: Aber auch ein talentiertes Kind muss 
üben. Wenn man nicht übt und eine Entwick-
lung ausbleibt, geht der Spaß verloren. Dann 
nutzt einem das Talent wiederum nichts.

Heckrath Accurso: Ein musikalisches Talent mit 
vier Jahren zu besitzen, ist eine andere Sache 
als ein Talent mit 15 Jahren zu haben. Daher ist 
das Üben so wichtig. Und das ist auch unsere 
Aufgabe als Lehrer: Im Unterricht zu zeigen, 
wie man übt und auch die Freude daran zu 
vermitteln.

MM: Wie motivieren Sie Ihre Schüler, wenn 
sie mal nicht so große Lust aufs Üben haben?
Özagac: Ich sage meinen Schülern zum Bei-
spiel nicht, dass sie zu Hause üben, sondern 
stattdessen vorspielen sollen. Die Begriffe 
‚Üben‘ und ‚Lernen‘ haben gerade für Kinder 
immer etwas mit der Schule zu tun. Sie müs-
sen für Mathe lernen, sie müssen für Deutsch 
lernen und jetzt auch noch für ihr Instrument. 
Und deswegen sage ich ihnen, sie sollen nicht 
üben, sondern einfach ihrer Familie zu Hause 
etwas vorspielen. Als Lehrer an einer Musik-
schule bin ich immer Motivator. Ich muss das 
Kind und natürlich auch die Eltern motivie-
ren. Deswegen habe ich die Eltern auch im-
mer gerne bei mir, wenn ich kleinere Kinder 
unterrichte.

Tuisel: Ich überlege gemeinsam mit den Kin-
dern, ob es vielleicht einen bestimmten Zeit-
punkt am Tag gibt, an dem sie üben können. 
Wie sie das Üben in ihren Tagesablauf einbau-
en, um sich nicht jeden Tag aufs Neue selbst 

Beate Tuisel 
(Akkordeon)

Beate Tuisel ist 59 Jahre alt, in Moers geboren, in Neukirchen-
Vluyn aufgewachsen und lebt heute in Korschenbroich. Sie hat 
an der Folkwang-Hochschule Akkordeon studiert und lange 
an verschiedenen Musikschulen unterrichtet. Seit August ist 
sie an der Moerser Musikschule tätig.

So klingt das Akkordeon:  
Scannen Sie mit Ihrer Smartphone-Kamera  
den QR-Code.
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aber auch der soziale Kontakt und Austausch. 
Manchmal entwickeln sich daraus sogar neue 
Freundschaften.

MM: Danke für das Gespräch.
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daran erinnern zu müssen. Bei kleineren Kin-
dern nehme ich auch die Eltern mit ins Boot. 
Ich sage ihnen, dass sie ihr Kind einfach spielen 
lassen und zuhören sollen, ohne es nach je-
dem falschen Ton zu verbessern.

MM: Wie hat sich der Musikschulunterricht in 
den letzten Jahren verändert?
Özagac: Der Unterricht vor zehn Jahren war 
viel strenger. Heute steht der Spaß im Vorder-
grund, früher war es das Ergebnis. Auch als 
Lehrer entwickelt man sich weiter. Vom Ver-
band der Musikschulen werden verschiedene 
Workshops angeboten, in denen Lehrer und 
Pädagogen gegenseitig voneinander lernen, 
wie sie ihren Unterricht verbessern können.

Tuisel: Die Kinder sind heute mehr in anderen 
Dingen eingespannt. Sie haben viel länger 
Schule und weniger Zeit zum Üben. Auch 
durch die Medien sind sie ganz anders gefor-
dert als es früher der Fall war.

MM: Was sagen Sie als Musiklehrerin zu Tuto-
rials im Internet?
Tuisel: Bei einem Tutorial fehlt die direkte An-
sprache. Wenn der Schüler etwas spielt, kann 
ich als Lehrerin sofort eingreifen und wir sind 
im direkten Austausch miteinander. Ich kann 
individuelle Übungstipps geben und auch 
mal nur einen bestimmten Takt herausneh-
men und anleiten. Das können Tutorials nicht. 
Andererseits können wir Musiklehrer uns die 
Online-Medien auch zu Nutze machen. Man 
kann zum Beispiel schnell ein Musikstück her-
aussuchen und anhand dessen etwas erklären.

MM: Haben Sie auch ältere Schülerinnen und 
Schüler?
Kresimon: Wir sehen es auch als Aufgabe, älte-
re Menschen zu erreichen. Es gibt viele Men-
schen, die in Ruhestand gehen und immer 
noch fit sind. Wir stellen fest, dass aus dieser 
Gruppe immer mehr Leute an die Musikschu-
le kommen. Es gibt deswegen Unterrichts-
fächer, wie das der Bands 50+, wo wir Men-
schen zusammenbringen, die früher mal ein 
Instrument gespielt haben oder sogar in einer 
Band waren. Für sie gibt es im wöchentlichen 
Wechsel Instrumentalunterricht oder Bandun-
terricht. Dabei spielt das Instrument eine Rolle, 

Ulas Özagac
(Baglama)

Ulas Özagac ist 43 Jahre 
alt und kommt aus Wup-
pertal. Seit einem Jahr ist 
er wieder an der Moerser 
Musikschule tätig, 
nachdem er bereits vor 20 Jahren dort unterrichtet hatte. 
Damals hatte er die Aufgabe, das Instrument Baglama, an 
mehreren städtischen Musikschulen in NRW zu integrieren.
 

So klingt die Baglama: Scannen Sie mit Ihrer  
Smartphone-Kamera den QR-Code.
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SIE BRAUCHEN EINE HAUSHALTSHILFE?
Wir bieten hauswirtschaftliche Hilfe für Pflegebedürftige.
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Betreuung & Unterhaltung

Terminbegleitungen
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Einkaufsservice
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Ein Lager für 1.800 Tonnen Salz
Wenn es draußen kalt wird und die Temperaturen so weit 
abfallen, dass sich Frost auf Straßen, Rad- und Gehwegen 
bildet, rückt der enni-Winterdienst aus. Das Team um Ab-
teilungsleiter Ulrich Kempken ist dann bereits ab 4 Uhr mit 
den Streufahrzeugen unterwegs, um Verkehrswege si-
cherer zu machen. Dazu stehen ihnen rund 1.800 Tonnen 
Trockensalz und 12 Streufahrzeuge zur Verfügung. Das 
spezielle Salz lagert enni in einer großen Holzhütte, die 
sich hinter dem neu entstehenden Kreislaufwirtschaftshof 
auf dem Firmengelände am Jostenhof befindet. Hinter der 
riesigen Schiebetür tun sich meterhohe Salzberge auf, die 
einer Schneelandschaft gleichen. 49 Euro kostet eine Tonne 
Trockensalz, weiß Kempken. Das Winterdienst-Team be-
füllt die Streufahrzeuge mit dem Salz und mischt es zu 
Solewasser. Durch die Verbindung mit Wasser haftet es 
besser auf dem Straßenbelag, während trockenes Salz 
auf einer befahrenen Straße zu schnell auf den Randstein 
rollen würde und auch nicht den gewünschten Hafteffekt 
hat. Die verwendete Sole besteht nach der Aufbereitung 
aus gerade mal 30 Prozent Salz und funktioniert bei Au-
ßentemperaturen von bis zu -7 Grad. Der Winterdienst 
streut in erster Linie auf vielbefahrenen Straßen, also 
Hauptverkehrsstraßen, die etwa 160 Kilometer des insge-
samt rund 450 Kilometer langen Straßennetzes in Moers 
ausmachen. Dann, in zweiter Priorität, folgen bestimmte 
Straßen in Wohngebieten. Wenn viel Schnee liegt, stockt 
Kempken seine Winterdienstmannschaft von 12 auf bis zu 
22 Mitarbeiter auf. Dann steuern zusätzliche Beifahrer die 
Räumschilder der Fahrzeuge.
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VERBORGENE ORTE
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Area & Clavis Wohnungsbau GmbH

Einfamilienhäuser
Wir bauen!

Mittelstraße 4
47441 Moers
0 28 41 / 17 07 41

info@area-gmbh.de
www.area-gmbh.de

#Area_Clavis
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Ein leckeres Festtagsessen unter 4 Euro? Das 
geht und die MM-Redaktion zeigt wie: Statt 
einem kostspieligen Gänsebraten gibt es ein 
günstiges Gericht, das festtagstauglich ist, 
gleichzeit aber auch den Geldbeutel schont. 

So sind wir vorgegangen: Der teuerste Posten 
auf dem Einkaufszettel für das Hauptgericht ist 
meistens das Fleisch. Daher haben wir darauf 
verzichtet und uns für einen vegetarischen 
Hauptgang entschieden. Um bei den Zutaten 
bares Geld zu sparen, suchen wir nach wö-
chentlichen Discounter-Angeboten und ach-
ten bei der Auswahl besonders auf saisona-
les Gemüse. Dieses ist meist günstiger, da es 
nicht von weiter her angeliefert werden muss. 
Dazu gehören in unserer Region zum Beispiel 
Kartoffeln, Möhren, Rosenkohl, Rotkohl, Knol-
lensellerie und Wirsing. 

EINFACH LECKER  Die Redaktion bereitet für nicht mal vier Euro ein leckeres 
Weihnachtsgericht zu und gibt Spartipps beim Einkauf.

Festlich, günstig, lecker

Lecker, erschwinglich und festtagstauglich: Gebackener Rosenkohl auf Zwiebel-Preiselbeermarmelade mit Rosmarinkartoffeln.

EINFACH LECKER!

Wir werden fündig: 750 Gramm Rosenkohl 
für 1,49 Euro im Supermarkt. Ein passendes 
Rezept stammt aus dem Internet. Außerdem 
haben wir auf der Seite der Verbraucherzen-
trale NRW nach Spartipps für günstiges Ein-
kaufen gesucht. Sie rät zum Vergleich von 
Kilogrammpreisen und zum Einkauf auf dem 
Wochenmarkt (In der Innenstadt noch bis März 
immer dienstags und freitags von 8 bis 14 Uhr). 
Manchmal können Einkäufer kurz vor Ende des 
Markttages noch Schnäppchen machen. Wir 
haben neben dem Rosenkohl im Discounter 
eingekauft: Kartoffeln, rote Zwiebeln, Prei-
selbeeren, Wallnüsse und Rosmarin. Für alles 
zusammen gingen insgesamt nur 9,74 Euro in 
die Supermarktkasse. Heruntergerechnet auf 
die benötigten Mengen kommen wir auf einen 
Preis von gerade mal 3,79 Euro für zwei Porti-
onen. Das Gericht schmeichelt nicht nur dem 
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Zubereitung
Den Ofen auf 180 Grad vorheizen und Backpapier auf das Backblech legen. Den Strunk der Rosenkohlknos-
pen abschneiden, dunkle oder verwelkte Blätter entfernen. Die kleinen Köpfe halbieren und sie für 5 Minuten 
in kaltes Wasser legen. Kartoffeln schälen und in etwa ein Zentimeter dicke Scheiben schneiden. Kartoffel-
scheiben von beiden Seiten mit etwas Salz, Öl sowie den Kräutern der Wahl einreiben und auf einer Hälfte 
des Backblechs verteilen. Rosenkohl gründlich abspülen und abtrocknen. Halbierte Rosenkohlknospen mit 
einem Schuss Öl sowie je einer großen Prise Salz und Pfeffer einreiben und auf der anderen Hälfte des Back-
blechs verteilen. Das bestückte Backblech auf der mittleren Schiene in den Ofen schieben und 30 Minuten 
backen. Anschließend das Gemüse wenden und für weitere 10 bis 20 Minuten backen. Der Rosenkohl darf 
außen etwas dunkler werden, die Kartoffelscheiben hingegen nur goldbraun. 

Für die Zwiebelmarmelade die rote Zwiebel in feine Streifen schneiden und für 30 Minuten in eine Schale mit 
einem Schuss Weinessig sowie je einer großen Prise Salz und Zucker einlegen. Einmal kurz durchmischen und 
warten. Zwiebeln auswringen und die Flüssigkeit abgießen. Anschließend nach Geschmack mit ein paar Ess-
löffeln Preiselbeeren vermengen. Den Rosenkohl auf der Marmelade anrichten und mit Walnüssen garnieren.

Zutaten
700g Kartoffeln: 0,61€ 
(2.500g = 2,19€)
700g Rosenkohl: 1,39€ 
(1,49€ = 750g)

Kleine rote Zwiebel: 
0,19€ Euro (1,19€ = 500g)
150g gesüßte Preisel- 
beeren aus dem Glas: 
0,48€ (1,29 = 400g)

Eine Handvoll Walnüsse: 
0,13€ (2,59€ = 200g)
Ein paar Zweige Rosma-
rin, Thymian oder Kräu-
ter der Provence: 0,99€

Etwas Essig, Öl, Salz, 
Pfeffer und Zucker

Insgesamt 3,79€

Für zwei Portionen gebackenen Rosenkohl auf Zwiebel-Preiselbeermarmelade und Rosmarinkartoffeln

EINFACH LECKER!

Geldbeutel, sondern auch dem Gaumen. Der 
gebackene Rosenkohl hat einen nussigen Ge-
schmack, die Gewürze peppen diesen zusätz-
lich auf. Die teils knusprig gebackenen Blätter 
bringen zudem Röstaromen mit. Walnüsse 

und Rosmarin sorgen für typisch weihnachtli-
che Aromen. Das gewisse Extra ist die Zwiebel-
Preiselbeermarmelade – eine süß-säuerliche 
Komponente, die nicht fehlen daf. Die Redak-
tion wünscht frohes Sparen und Bon Appetit!

Telefonische
Terminvereinbarung
Mo. - Fr. : 08:30 - 12: 30 Uhr

Sprechzeiten
individuell nach Vereinbarung

02841 - 2 80 30

info@dr-fenger.de

dr-fenger.de

Rheinberger Straße 55 C
47441 Moers

Sie stehen im Mittelpunkt. 
Ganz ohne Zeitdruck. 
Ganz ohne Wartezeiten.

Zahnarztpraxis Dr. Markus Fenger
Privat - und 
Selbstzahlerpraxis

Bei uns sind sie in 
guten Händen.
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SPEZIALISTEN
FÜR IHRE
ZÄHNE! WUSSTEN SIE 

EIGENTLICH,…

+PRAXIS+KLINIK+IMPLANT+KIDS+STUDIO+KIEFERORTHOPÄDIE+LABOR
MVZ Zahnzentrum Moers GmbH . Länglingsweg 60 . 47447 Moers . Fon 0 28 41.88 87 80 . www.zahnmoers.de . info@zahnmoers.de

Das Zahnzentrum Moers ist ein hochmodernes Spezialistenzentrum in Wohlfühlambiente und deckt 
alle Bereiche der Zahnmedizin ab. Die integrierte Zahnklinik ist spezialisiert auf alle Versorgungsformen der
Implantologie.

Klinikleiter Dr. Peter Bongard besitzt eine 30jährige Erfahrung in komplexen Versorgungsformen und ist zertifi zierter Spezialist für die 
Implantologie sowie nationaler und internationaler Referent. Für alle anderen Bereiche der Zahnmedizin und Oralchirurgie gibt es im 
Zahnzentrum Fachärzte und spezialisierte Zahnärzte in ihrem Fachgebiet. Durch die Hilfe eines professionellen Narkoseteams können 
Behandlungen im Schlaf durchgeführt werden und bieten insbesondere für Angstpatienten eine wichtige Möglichkeit. Außerdem fi nden 
Sie hier eine eigene Abteilung für Kinderzahnheilkunde. Das zahntechnische Fachlabor im Zahnzentrum Moers bietet immer eine schnel-
le Lösung und ist spezialisiert auf hochästhetische Keramikversorgungen sowie komplexe Versorgungen auf Implantate.

Somit können wir jede Art von Zahnersatz hoch-
präzise und digital im eigenen Hause konstruieren 
und fertigen. Der direkte Weg zwischen Zahnarzt, 
Patient und Labor sichert schnellere und bessere 
Ergebnisse gerade im Bereich der Ästhetik.

Bei implantologischen Vollkonstruktionen sind wir 
dadurch in der Lage, den Patienten bereits am 
ersten Tag mit Zähnen zu versorgen.

Wir sind unter der Woche durchgehend sowie an 
Samstagen für Sie da.

Wir haben für Sie geöffnet
Mo – Do: 07.00 – 20.00 Uhr
Fr: 07.00 – 18.00 Uhr
Sa: 08.00 – 15.00 Uhr

Termine telefonisch unter 02841.888 780 
oder auch online ausmachen unter
www.zahnmoers.de

professionellherzlichfortschrittlich

…dass das Zahnzentrum Moers neben seinen spezialisierten Zahnärzten
ein zahntechnisches Fachlabor für jeglichen Zahnersatz bietet?

EMPFOHLEN VON

UND NR.1 BEI



SPEZIALISTEN
FÜR IHRE
ZÄHNE! WUSSTEN SIE 

EIGENTLICH,…

+PRAXIS+KLINIK+IMPLANT+KIDS+STUDIO+KIEFERORTHOPÄDIE+LABOR
MVZ Zahnzentrum Moers GmbH . Länglingsweg 60 . 47447 Moers . Fon 0 28 41.88 87 80 . www.zahnmoers.de . info@zahnmoers.de

Das Zahnzentrum Moers ist ein hochmodernes Spezialistenzentrum in Wohlfühlambiente und deckt 
alle Bereiche der Zahnmedizin ab. Die integrierte Zahnklinik ist spezialisiert auf alle Versorgungsformen der
Implantologie.

Klinikleiter Dr. Peter Bongard besitzt eine 30jährige Erfahrung in komplexen Versorgungsformen und ist zertifi zierter Spezialist für die 
Implantologie sowie nationaler und internationaler Referent. Für alle anderen Bereiche der Zahnmedizin und Oralchirurgie gibt es im 
Zahnzentrum Fachärzte und spezialisierte Zahnärzte in ihrem Fachgebiet. Durch die Hilfe eines professionellen Narkoseteams können 
Behandlungen im Schlaf durchgeführt werden und bieten insbesondere für Angstpatienten eine wichtige Möglichkeit. Außerdem fi nden 
Sie hier eine eigene Abteilung für Kinderzahnheilkunde. Das zahntechnische Fachlabor im Zahnzentrum Moers bietet immer eine schnel-
le Lösung und ist spezialisiert auf hochästhetische Keramikversorgungen sowie komplexe Versorgungen auf Implantate.

Somit können wir jede Art von Zahnersatz hoch-
präzise und digital im eigenen Hause konstruieren 
und fertigen. Der direkte Weg zwischen Zahnarzt, 
Patient und Labor sichert schnellere und bessere 
Ergebnisse gerade im Bereich der Ästhetik.

Bei implantologischen Vollkonstruktionen sind wir 
dadurch in der Lage, den Patienten bereits am 
ersten Tag mit Zähnen zu versorgen.

Wir sind unter der Woche durchgehend sowie an 
Samstagen für Sie da.

Wir haben für Sie geöffnet
Mo – Do: 07.00 – 20.00 Uhr
Fr: 07.00 – 18.00 Uhr
Sa: 08.00 – 15.00 Uhr

Termine telefonisch unter 02841.888 780 
oder auch online ausmachen unter
www.zahnmoers.de

professionellherzlichfortschrittlich

…dass das Zahnzentrum Moers neben seinen spezialisierten Zahnärzten
ein zahntechnisches Fachlabor für jeglichen Zahnersatz bietet?

EMPFOHLEN VON

UND NR.1 BEI



Zwei neugierige Taubenaugen schauen 
schüchtern durch die Schlitze der kleinen 
Tiertransportbox von Jasmin Jansen. Leise 
gurrend tapst der Vogel etwas unbeholfen 
in der Box hin und her. „Humpel“, wie Jansen 
seinen gefederten Schützling liebevoll nennt, 
ist krank und erlebt im November wohl seine 
letzten Tage. Die Duisburger Tierschützerin 
und Moerser Taubenhausverantwortliche hat 
sich dem Vogel in den vergangenen Monaten 
persönlich angenommen. Die 46-Jährige war 
mit „Humpel“ beim Tierarzt, pflegte den Vogel 
bei sich zu Hause, gab ihm Medikamente und 
machte sogar eine spezielle Physiotherapie, 
um den angeschlagenen Patienten wieder 
fit zu bekommen. „Wenn Tiere Verletzungen 

MENSCH & TIER Im Moerser Taubenhaus am Bahnhof kümmern sich Markus 
und Jasmin Jansen sowie ein Team aus ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfern um die unbeliebten Stadtvögel.

Das Haus der Stadttauben

Der Duisburger Tierfreund Markus Jansen kümmert sich mit Ehefrau Jasmin um die Moerser Stadttauben. Fo
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MENSCH & TIER

hatten, muss man sie durch Bewegungsthe-
rapie wieder aufrichten“, erklärt Jansen. „Das 
Tier muss wieder in einen gewissen Lauf kom-
men. Wie Menschen auch.“ Ein Bluttest beim 
Chemischen und Veterinäruntersuchungsamt 
(CVUA) in Krefeld ergab aber, dass die betag-
te Taube an Altersgicht leidet – eine unheil-
bare Erkrankung, die zu Verhärtungen unter 
anderem der Flügelgelenke und Kniegelenke 
führt. Das heißt, „Humpel“ wird flugunfähig 
bleiben und nicht mehr richtig laufen können. 
„Wir schläfern nur ein, wenn es wirklich sein 
muss. Nur wenn das Bäumchen kein grünes 
Blatt mehr hat“, sagt Tierfreundin Jansen. So 
wie Pflegefall „Humpel“.
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MENSCH & TIER

Der Vogel ist eine von rund 400 Tauben im 
Taubenhaus am Moerser Bahnhof, das baulich 
dem Gebäude des Jugend- und Kulturzen-
trums Bollwerk 107 angeschlossen ist. Eine 
aufgemalte weiße Taube ist von außen auf der 
roten Backsteinfassade zu sehen. Oben links 
über der Eingangstür hängt ein Taubenfang 
an der Hauswand – ein kleiner vergitterter 
Kasten mit einer beweglichen Klappe, durch 
die die Vögel rein und raus kommen. Weitere 
befinden sich auf der anderen Seite des Ge-
bäudes und auf dem Dach. „Ein Hotel mit Voll-
pension“, beschreibt Jansen die lichtdurchflu-
teten und mit dutzenden kleinen Nestboxen 
ausgestatteten Tauben-WGs. Hier teilen sich 
die Vögel das Futter und Wasser, verpaaren 
sich und brüten in ihren Nestern.

Zwischen 50 und 60 Tiere halten sich durch-
schnittlich in jeder Voliere auf, die nach dem 
jeweiligen Gesundheitszustand der Bewoh-
ner unterteilt sind: So sind zwei Volieren 
für Tauben vorgesehen mit verschiedenen 
Handicaps, wie einem verletzten Flügel oder 
steifen Beinen. In der hintersten Voliere sind 
die stärkeren und auch größeren Federtiere 
versammelt. „Wir haben hier zum größten 
Teil immer mit den gleichen Tauben zu tun. 
Daher bauen wir auch eine gewisse Verbin-
dung zu den Tieren auf.“ Andere Tauben, die 
als Neuankömmlinge dazustoßen, verpaaren 
sich mit den bereits im Taubenhaus lebenden 

Tieren und bleiben mit ihren Artgenossen 
dann ebenfalls dort. Auf diese Weise entsteht 
ein zentraler Ort für die Tauben der Stadt. Das 
Prinzip Taubenhaus.

Ein Team von derzeit bis zu acht ehrenamtli-
chen Helferinnen und Helfern packt hier mit 
an. Jede und jeder Einzelne kommt im 14-Ta-
ges-Rhythmus und schenkt ein paar Stunden 
Arbeit im Sinne des Tierwohls. Manche inves-
tieren sogar noch mehr Zeit und auch Geld, 
das den Stadttauben zugutekommt. „Es sind 
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Blick in eine Voliere des Moerser Taubenhauses.

27



MENSCH & TIER

Menschen, die ein Herz für Tiere haben und 
die eine oder zwei Stunden in der Woche 
opfern können“, sagt Jansen über die ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfer. Sie räumen 
auf, säubern die Volieren, geben den Tieren 
Futter und Wasser. Sonntags treffen sich alle 
in Zweier-Gruppen zum Großreinemachen. 
Dabei tragen die fleißigen Taubenfreunde aus 
hygienischen Gründen immer einen Mund-
schutz und Einmalhandschuhe. 

Eine der wichtigsten Aufgaben der Tauben-
hausfreunde: Sie tauschen die Eier in den 
Nestern aus. Denn Tauben besitzen einen 
angezüchteten Brutzwang, der dazu führt, 
dass sie ständig Eier legen – auch wenn diese 
nicht befruchtet sind. Das heißt, Tauben pro-
duzieren sehr schnell und unkontrolliert Eier. 
Genau an diesem Punkt setzt die wichtige 
Arbeit des Taubenhauses an. Die ehrenamt-

lichen Helferinnen und Helfer tauschen die 
echten Eier in den Nestern gegen Gips-Eier 
aus, auf denen die Tauben weiter und länger 
brüten. Dadurch können sich die Vögel einer-
seits nicht wahllos vermehren und anderseits 
ihrem Brutzwang nachkommen. Eine unkont-
rollierte Vermehrung würde mehr Taubenkot 
in der gesamten Stadt und eine stärkere Ver-
breitung von Krankheiten bedeuten. Ein ein-
faches Rechenbeispiel gibt einen Eindruck: 
Pro Woche tauschen die Taubenfreunde im 
Winter 20 bis 30 Eier aus, im Sommer sogar 
40 bis 50 Stück. Und mehr Tauben bedeutet, 
mehr Taubenkot. Wieder geben Zahlen einen 
Eindruck: In jeder Woche kommen im Moerser 
Taubenhaus rund 25 Kilogramm Taubenkot 

zusammen. Aufs Jahr hochgerechnet machen 
das 1,2 Tonnen – Dreck, der ohne die Arbeit 
des Taubenhauses, verteilt auf Dächern, im 
Bahnhof, an Häuserwänden, auf Straßen und 
Autos, mehr Sachschäden verursachen würde.

Tauben sind in der Gesellschaft heute eher 
unbeliebt: Häufig werden sie auf ihre Eigen-
schaften als Dreckverursacher und Krank-
heitsüberträger reduziert, obwohl sie keine 
für den Menschen übertragbaren Krankhei-
ten haben. Zudem sind Tauben durchaus 
beeindruckende Tiere: Ihr innerer Kompass 
führt sie über viele Kilometer immer wieder 
nach Hause zum heimischen Schlag und zu 
ihrem Partner. Kaum ein anderes Tier ver-
fügt über diese koordinatorische Fähigkeit. 
Dennoch gelten sie vor allem aufgrund ihres 
urbanen Lebensraums und ihrer Ernährung 
von menschlichen Essensresten unter ande-
rem als „Ratten der Lüfte“, die bereits öfters 
zum Opfer von Tötungsaktionen geworden 
sind, weiß Jansen. Sie und ihr Team stehen für 
eine friedliche Koexistenz ein: „Wir versuchen 
immer, zwischen Menschen und Tieren den 
besten Weg zu finden. Dass die Tiere weiter-
leben können, aber den Menschen nicht zur 
Last fallen“, beschreibt sie das übergeordnete 
Ziel ihrer Arbeit.

Stadttauben leben in der Regel zwei bis drei 
Jahre. Vermutlich würden sie länger leben, 
haben aber aufgrund ihrer meist schlechten 
Lebensumstände eine niedrigere Lebenser-
wartung. Für Jansen sind die Tiere Obdach-
lose, die kein Zuhause haben und für die sich 
niemand zuständig fühlt. Obwohl Kommu-
nen und Städte die Verpflichtung hätten, sich 
um die Tiere ihrer Stadt vor Ort zu kümmern, 
werde es häufig hinter anderen Dingen an-
gestellt. „Jede Stadt sollte ein solches Haus 
haben“, findet Jansen. Und tatsächlich ent-
stünde bundesweit gefühlt jeden Monat ein 
neues Taubenhaus. „Die Idee der Taubenhäu-
ser kommt allmählich an.“ In Moers gibt es 
den Zufluchtsort für die gefiederten Stadtbe-
wohner bereits seit 15 Jahren.

Damals gründete der Düsseldorfer Brief-
taubenzüchter Uli Bovermann das Moerser 
Taubenhaus an seinem heutigen Standort. 
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MENSCH & TIER

Zeitgleich nutzte das Fachwerk Kreis Wesel 
und das Arbeitsamt die Räume des Hauses für 
Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen, in dessen 
Rahmen dort bis zu 50 Langzeitarbeitslose tä-
tig waren. Als Fachwerk und Arbeitsamt nicht 
weiter investierten, stand das Projekt Tauben-
haus vor dem Aus, da schichtweg Mittel und 
Menschen fehlten, die es weiter betreiben 
konnten. Ein neuer Taubenhausbetreiber 
musste her und das Ehepaar Jansen kam für 
die Nachfolge in Betracht. Sie hatten bereits 
durch ihre Tätigkeit in ihrer Wildtierstation 
in Duisburg Erfahrung mit verwaisten Tieren 
und zeigten Interesse. Zwischen Ende Mai und 
Anfang Juni 2019 übernahmen sie schließlich 
das Haus, mussten sich allerdings von Grund 
auf in das Thema Taube einfinden. Wie kann 
ich eine Taube anfassen, ohne sie zu verletz-
ten? Welche Krankheiten haben die Vögel? 
Wie erkennt man ein krankes Tier? Welche 
Medikamente werden benötigt? Bei diesen 
und weiteren Fragen halfen am Anfang be-
freundete Tierschützer rund um Duisburg.

Das Taubenhaus war damals in einem 
schlechten Zustand. Um daraus wieder ei-
nen tiergerechten Ort zu machen, mussten 
Jasmin und Markus Jansen zu Beginn viel 

Zeit investieren. Inzwischen ist das rote Back-
steinhaus wieder zu einem echten Zuhau-
se für Stadttauben geworden, in dem sich 
eine kleine Gruppe von Tierfreunden enga-
giert. Doch allein mit ehrenamtlicher Arbeit 
geht’s nicht, das Taubenhaus und der eigens  
gegründete Verein haben jährliche Kosten-
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Jasmin Jansen im Taubenhaus.
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l  Neu- und Reparaturverglasung 
l  Ganzglasanlagen

l  Glastüren
l  Duschen

l  Spiegel
l  Schleiferei

l  Sondergläser
l  Glashandel

Glas Schäfers GmbH
Thomas-Edison-Str. 11  l  47445 Moers

Tel.: (0 28 41) 88 30 40
Fax: (0 28 41) 88 30 411

e-mail: info@GlasSchaefers.de
Internet: www.GlasSchaefers.de

stellen, die ohne finanzielle Unterstützung 
nicht abzudecken sind – auch, wenn die Woh-
nungsbaugesellschaft der Stadt Moers als 
Eigentümerin des Hauses den Taubenhaus-
freunden Miete und Nebenkosten erlässt. 
Daher ist der Verein auch auf Spenden ange-
wiesen. Eine solche leistete die Sparkasse am 
Niederrhein im letzten Jahr. Den Rest müssen 
Jansen und Co. selbst einsammeln.

Dabei helfen Aktionen, wie die derzeit lau-
fende GiroCents-Aktion von der Sparkasse, an 
der auch der Verein Moerser Taubenhaus teil-
nimmt. Bis zum 31. Januar 2023 können Kun-
dinnen und Kunden des Geldinstitutes auf 
dem Online-Kundenportal dem Projekt ihre 
Stimme geben, das sie mit ihrer Anmeldung  

unterstützen wollen. Die gespendeten Cent-
Beträge werden von der Sparkasse zugunsten 
der teilnehmenden Vereine anschließend auf-
gerundet. Der gesammelte Spendenbetrag 
wird dann entsprechend der Stimmenanteile 
an die Projekte ausgeschüttet. Das Tauben-
haus ist eines von insgesamt sechs teilneh-
menden Projekten. Der Erlös hilft Jasmin Jan-
sen und ihrem Team im nächsten Jahr dann 
dabei, den Moerser Tauben weiterhin ein 
tiergerechtes Zuhause zu bieten – damit noch 
mehr Tauben wie „Humpel“ bis zum Schluss 
gut versorgt sind und die Stadt sauber bleibt.
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Telefon 02 84 1- 9999 709  ·  www.bestattungen-schulte.com

Lotharstr. 1-3, 47443 Moers (Neubau wird erstellt)
Hülsdonker Str. 9, 47441 Moers
Lintforter Str. 13, 47445 Moers

Darauf antwortete sie:

„Aber nein. Ich habe doch gelebt, 
ich habe geblüht und meine Kräfte 
eingesetzt soviel ich konnte. Und 

Liebe, tausendfach verschenkt, 
kehrt wieder zurück zu dem, der 

sie gegeben. So will ich warten auf 
das neue Leben und ohne Angst 

und Verzagen verblühen.“

„Hast Du Angst vor dem Tod?“
fragte der kleine Prinz die Rose.

Antoine de Saint-Exupéry



Der Kunstverein Peschkenhaus lädt am 
Sonntag, 11. Dezember, um 16 Uhr zu einem 
Konzert des Akkordeon-Duos Heidi Luo-
sujärvi und Petteri Waris ins Peschkenhaus 
(Meerstraße 1) ein. Unter dem Konzerttitel 
„Zwischen Nacht und Zeit“ präsentieren die 
beiden studierten und mehrfach internatio-
nal prämierten Musiker in einer Uraufführung 
Werke des Moerser Komponisten Bernd Häns-
chke. Beide sind in Finnland geboren und 
studierten in Helsinki sowie an der Folkwang 

KULTUR  Das finnische Akkordeon-Duo Heidi Luosujärvi und Petteri Waris 
bringt am Sonntag, 11. Dezember, bei ihrem Konzert im Peschkenhaus unter 
anderem Werke des Moerser Komponisten Bernd Hänschke zur Uraufführung.

Akkordeonklänge zwischen 
Nacht und Zeit

Universität der Künste in Essen. Heidi Luosu-
järvi ist mehrfache Preisträgerin internationa-
ler Musikwettbewerbe, ein regelmäßiger Gast 
bei Ensembles für Neue Musik und tritt bei 
vielen renommierten Festivals auf. Ihre rege 
Konzerttätigkeit mit „Recitals“ und als Kam-
mermusikerin führte sie durch ganz Europa, 
nach Asien und in die USA. Bis 2021 war Heidi 
Luosujärvi als Dozentin für Akkordeon an der 
Essener Folkwang Universität tätig, im Jahr 
2022 wurde sie als Universitätsprofessorin für 
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KULTUR

Das Akkordeon-Duo Heidi Luosujärvi und Petteri Waris spielt ein Konzert im Peschkenhaus.
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Akkordeon an der Anton Bruckner Privatuni-
versität in Linz berufen.

Auch Petteri Waris ist ein mehrfach ausge-
zeichneter Meister seines Fachs: Im Jahr 2015 
hat er den ersten Preis beim renommierten 
Internationalen Akkordeonwettbewerb in 
Klingenthal gewonnen und wurde 2016 mit 
dem Folkwang Preis ausgezeichnet. Auftritte 
hatte er wie auch Heidi Luosujärvi bei zahl-
reichen Festivals. Waris brachte etliche Solo- 
und Kammermusikwerke zur Uraufführung, 
spielte als Solist in mehreren Ensembles und 
wirkte bei verschiedenen Produktionen mit – 
unter anderem Produktionen des Düsseldor-
fer Schauspielhauses, des Musiktheaters im 
Revier sowie der Deutschen Oper am Rhein.

Programm

• J. S. Bach: Konzert für zwei Cembali BWV 1061a: 1. Satz

• Bernd Hänschke: Zwischen Nacht und Zeit für zwei  

 Akkordeons (2022) UA

• Jukka Tiensuu: Fantango (1984) Heidi Solo

• Birke J. Bertelsmeier: Aus eigen Fleisch (2022) Petteri Solo

• Erkki Jokinen: Reflections für zwei Akkordeons (1983) 

PAUSE

• Bernd Hänschke: Rhapsodie für zwei Akkordeons (2022) UA

• José María Sánchez-Verdú: Arquitecturas de espejos für  

 zwei Akkordeons (2008)

• Franz Ferdinand August Rieks: LiberEighteenitial für  

 zwei Akkordeons (2017)

• Astor Piazzolla: Ballet Tango

Early Bird Ticket

52.

Afrika?

Ligeti 100*

Seabrook Trio

SWR Vokalensemble

Kenny Garrett and Sounds 
From The Ancestors

Befreiung)

Neugier_

Freyheidt^

alles ist möglich<

komm ins moersland!

Zusammensein%

metamoersum<

Zauber+

1,3°

ANNEX(

discussion/

WERT"

Unschuld.

>Aufbruch

moersland VR

Jazzfestival für Musik/Individualität/Politik/Medienkunst und: Zusammensein!
www.moers-festival.de

moers sessions=
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Draußen wird es kälter und dunkler, Weih-
nachten steht vor der Tür – das ist die Zeit, 
in der es sich viele Menschen am liebsten zu 
Hause mit einem guten Buch oder mit der 
Lieblingsserie vor dem Fernseher gemütlich 
machen. Dabei ist es gerade jetzt wichtig, aktiv 
zu werden, um das Immunsystem zu stärken. 
Denn wie etliche Studien belegen, ist Bewe-
gung ein wichtiger Faktor in der Vorbeugung 
von Krankheiten – nicht nur im Falle von Herz-
Kreislauf-Erkrankungen, sondern auch im Hin-
blick auf Krebserkrankungen oder chronische 
Krankheiten, wie COPD, Diabetes und anderen. 
Dass in Folge vieler Coronamaßnahmen im-
mer weniger Menschen in Rehasportgruppen 
oder Sportvereinen aktiv sind, haben wir zum 
Anlass genommen, zu mehr sportlicher Betä-
tigung zu motivieren, um gesund zu bleiben.  

So raten wir etwa unseren Lungen- und 
Krebspatient:innen immer wieder, beim Sport 
den Fokus auf den Aufbau ihrer Muskulatur 
und die Stärkung ihrer Körperkraft zu legen. 
Zur Stärkung des Herz-Kreislauf-Systems  
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GASTBEITRAG  Zur Stärkung des Immunsystems raten Kardiologe Prof. Dr. 
Stefan Möhlenkamp und Lungenfacharzt Dr. Kato Kambartel zu ausrei-
chend Bewegung während der kälteren Wintermonate.

Gesund & fit durch den Winter

Chefarzt der Klinik für 
Kardiologie & Inter-
nistische Intensivme-
dizin am Krankenhaus 
Bethanien Prof. Dr. 
Stefan Möhlenkamp.

Oberarzt der Klinik 
für Lungen- und 
Bronchialkunde 
am Krankenhaus 
Bethanien Dr. Kato 
Kambartel.
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legen wir dagegen eher ausdauernde Aktivitä-
ten nahe. Grundsätzlich ist es allerdings nicht 
wichtig, welchen Sport Sie treiben oder wie 
ausgiebig Sie trainieren – denn schon mit ei-
nem Spaziergang tun Sie Ihrem Körper etwas 
Gutes. Beachten sollten Sie dabei nur eine Re-
gel: Laufen ohne zu schnaufen! Die Atmung ist 
bei sportlichen Aktivitäten das Maß der Din-
ge und ein guter Indikator dafür, ob Sie sich 
überanstrengen. So lange Sie beim Trainieren 
sprechen können, ohne zu hecheln, ist alles im 
grünen Bereich. Um Verletzungen vorzubeu-
gen, sollten Sie sich vor dem Sport zudem gut 
aufwärmen und nicht vergessen, eine Einheit 
Gymnastik zur Lockerung und Dehnung der 
Muskulatur einzubauen. 

Wenn bei Ihnen eine chronische Erkrankung 
diagnostiziert wurde oder Sie gerade eine aku-
te Erkrankung überstanden haben, sprechen 
Sie zunächst mit Ihrem Arzt oder Ihrer Ärztin, 
bevor Sie wieder sportlich aktiv werden.
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Unsere 
  aktuellen

   Angebote
Aspirin® 500mg
20 Tabletten

AVP/UVP
7,79 €
unser Preis

5,45 € -30 -30 %%(0,28 €/ Stück)

Thomapyrin® CLASSIC
20 Tabletten

AVP/UVP
7,78 €
unser Preis

4,79 € -38 -38 %%(0,24 €/ Stück)

Ibu-ratiopharm®

400mg akut
20 Tabletten

AVP/UVP
6,27 €
unser Preis

2,99 € -52 -52 %%(0,15 €/ Stück)

Paracetamol STADA®

500mg
20 Tabletten

AVP/UVP
2,99 €
unser Preis

1,80 € -40 -40 %%(0,09 €/ Stück)

Voltaren Schmerzgel
120g

AVP/UVP
17,60 €
unser Preis

13,25 €€-25 -25 %%(110,42 €/ kg)

Voltaren Schmerzgel 
forte
100g

AVP/UVP
21,35 €
unser Preis

15,65 €€-27 -27 %%(213,50 €/ kg)

Diclo-ratiopharm®

Schmerzgel
100g

AVP/UVP
14,40 €
unser Preis

9,45 € -34 -34 %%(94,50 €/ kg)

Magnesium Verla® N
200 Tabletten

AVP/UVP
16,90 €
unser Preis

12,50 €€€-26 -26 %%(0,07 €/ Stück)

ASS-ratiopharm®

PROTECT 100mg
100 Tabletten

AVP/UVP
4,97 €
unser Preis

2,70 € -46 -46 %%(0,03 €/ Stück)

Bepanthen® Augen-u. 
Nasensalbe
10g

AVP/UVP
7,58 €
unser Preis

5,20 € -31 -31 %%(520,00 €/ kg)

Talcid® Kautabletten
20 Tabletten

AVP/UVP
7,66 €
unser Preis

5,49 € -28 -28 %%(0,28 €/ Stück)

Pantoprazol-ADGC®

20mg
14 Tabletten

AVP/UVP
4,91 €
unser Preis

3,45 € -30 -30 %%(0,25 €/ Stück)

Nasic Nasenspray
10ml

AVP/UVP
7,15 €
unser Preis

4,90 € -31 %

Nasic Nasenspray 
für Kinder
10ml

AVP/UVP
6,25 €
unser Preis

4,20 € -33 %

Nasenspray AL 
0,1%
10ml

AVP/UVP
3,51 €
unser Preis

1,99 € -43 %

Nasenspray AL 
0,05%
10ml

AVP/UVP
2,18 €
unser Preis

1,59 € -27 %
(159,00 €/ l)

-31 -31 -31 -31 -31 -31 -31 %%%%%%%%%%% -33 -33 -33 %%%%%%%%%%% -43 -43 -43 -43 -43 -43 -43 %%%%%%%%%%%% -27 -27 -27 -27 -27 -27 -27 -27 -27 %%%%%%%
(159,00 €/ l)

Adler Apotheke
Kirchstr. 4-6, 47441 Moers
Tel. 21021, Fax 21023
info@adlerapotheke-moers.de      

Apotheke am Neumarkt
Neumarkt 15, 47441 Moers
Tel. 880090, Fax 8800966
apotheke@neumarkt-moers.de

(490,00 €/ l) (199,00 €/ l) (159,00 €/ l)(420,00 €/ l)

Facebook.com/neumarktapotheke
Facebook.com/adlerapothekemoers

  Instagram.com/adlerapothekemoers



Fakeshops locken Verbraucher  
in die Falle 

Die Internetseiten sehen ganz normal aus. Das Angebot ist 
gut. Doch dann kommen die gewünschten Sneaker, Elektro-
nikartikel oder günstigen Designer-Klamotten nicht. Statt-
dessen finden sich merkwürdige Abbuchungen auf der Kre-
ditkarte. „Fakeshops, also unseriöse Online-Händler, sind für 
Verbraucher oft schwer zu erkennen und können schnell zur 
teuren Falle beim Einkaufen im Internet werden“, sagt Gisela 
Daniels, Leiterin der Beratungsstelle Moers. Mal sind es die 
sehr begehrten neuen Spielekonsolen, mal aufgrund gestör-
ter Lieferketten gerade schwer erhältliche E-Bikes oder auch 
günstiges Brennholz: Fakeshops nutzen es aus, wenn ein 
Produkt gerade knapp und in seriösen Shops nicht verfüg-
bar ist. Misstrauen ist auch angebracht, wenn sich auf einer 
Shop-Seite auffallend günstige Angebote häufen. Interes-
sierte Käufer sollten vor einer Bestellung in einem Internet-
Shop unter anderem überprüfen, ob es mehrere Zahlungs-
arten gibt. Denn bei einigen Fakeshops werden Kunden bis 
zum Anklicken des Kaufbuttons zunächst mehrere – auch 
kundenfreundliche – Zahlungsweisen angeboten, wie sol-
che auf Rechnung oder per Lastschrift. Sind sie dann bei der 
Kasse angelangt, haben sie aber plötzlich keine Wahl mehr: 
Dort wird nur noch eine umgehende Überweisung des ge-
forderten Betrags verlangt. Dann besser aussteigen, rät die 
Verbraucherzentrale NRW. Weitere Informationen und nütz-
liche Tipps zu Fakeshops im Internet unter: www.verbrau-
cherzentrale.nrw/fakeshops. Ein praktisches Online-Tool ist 
der Fakeshop-Finder: www.fakeshop-finder.nrw.

Falle des M
onats!

Unterstützung 
bei Heizkosten
Wenn die Heizkostennachzah-
lung so hoch ist, dass Verbraucher 
sie nicht zahlen können, kann laut 
Verbraucherzentrale NRW eine Kos-
tenübernahme beim Jobcenter 
oder Sozialamt schriftlich beantragt 
werden. Auch höhere monatliche 
Abschläge an den Energieversorger, 
Heiznebenkosten der Vermieter oder 
Anschaffungskosten wie zum Beispiel 
für Heizöl können dazu führen, dass 
ein Anspruch auf ergänzende Sozi-
alleistungen besteht. Dies gilt auch 
für Verbraucher, die aufgrund ihres 
Einkommens sonst keinen Anspruch 
auf Sozialleistungen haben. Selbst 
bei geringem Vermögen, können 
Ansprüche geltend gemacht wer-
den. Wer erwerbstätig oder –fähig ist, 
sollte sich an das örtliche Jobcenter 
wenden, sonst ist in der Regel das 
Sozialamt der richtige Ansprechpart-
ner. Wichtig dabei: Schnelles Handeln. 
Der Antrag sollte unmittelbar nach 
Erhalt der Rechnung gestellt wer-
den. Ansonsten geht der Anspruch 
schlimmstenfalls verloren. Gut zu wis-
sen: Der Antrag muss nicht vollständig 
sein, sollte aber schriftlich erfolgen. 
Fehlende Angaben und Nachweise 
können nachgereicht werden. Wird 
die Frist verpasst und droht deshalb 
eine Strom- oder Gassperre, können 
trotzdem noch Leistungen geltend 
gemacht werden. Sie werden jedoch 
dann meist nur darlehensweise 
gewährt. Wer bereits staatliche Sozi-
alleistungen erhält, kann sich an den 
bisherigen Ansprechpartner wenden. 
Die Stromkosten für Licht und laufen-
de Geräte werden von den Sozialleis-
tungsträgern nicht in tatsächlicher 
Höhe übernommen. Hierfür ist eine 
Pauschale in den sozialrechtlichen 
Regelsätzen enthalten.
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Lebensgefährten  
sind keine Mieter
Bei Vermietungen unter Lebensgefährten ist 
eine gewisse Vorsicht geboten. Denn längst 
nicht immer erkennen Fiskus und Finanzgerich-
te nach Auskunft des Infodienstes Recht und 
Steuern der LBS die zum Teil rechtlich gewag-
ten Konstruktionen an. In einem konkreten Fall 
bewohnten die Eigentümerin einer Immobilie 
und ihr Lebensgefährte gemeinsam das Ober-
geschoss des Hauses. Der Mann überwies monatlich 350 Euro als Miete und die Frau machte entsprechend ihrer Ein-
nahmen bzw. Ausgaben beim Fiskus Verluste aus Vermietung und Verpachtung geltend. Bis zu einer Außenprüfung 
akzeptierte das Finanzamt diese Lösung zunächst, dann verweigerte es jedoch die Anerkennung dieser Konstella-
tion. Die Fachgerichtsbarkeit ordnete den Fall ähnlich ein wie zuvor der Fiskus. Im steuerrechtlichen Sinne liege bei 
dieser hälftigen Lösung innerhalb einer Lebensgemeinschaft kein anzuerkennendes Mietverhältnis vor. Ein Fremd-
vergleich sei hier nicht möglich, denn mit einem x-beliebigen anderen Mieter teile man ja nicht seine Privatsphäre 
auf diese Weise. Von einem normalen zivilrechtlichen Vertrag weiche diese Konstruktion erheblich ab. Das, was als 
„Miete“ bezeichnet worden sei, entspreche eher einem Beitrag zur gemeinsamen Haushaltsführung.

Versorgung 
durch Stefanie. 
Energie und 
Service von enni.
Leichter leben mit der enni
geht ganz einfach:

www.enni.de
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Zwei Igel auf der Landstraße: 
„Du wir müssen hier weg, dort vorne kommt ein Auto!“
„Bleib doch, dem lassen wir die Luft raus!“

Kurz vor dem Konzert trifft der Dirigent den Solotrompeter. 
Etwas nervös und besorgt spricht er den Solisten auf sein 
Solo an. Doch dieser beruhigt ihn: „Keine Sorge Meister, das 
habe ich schon hundert Mal gespielt, irgendwann muss es 
ja mal klappen!"

Ein Hahn besichtigt seine Hühnerfarm. Er schreitet durch 
die Reihen, und vor mancher Henne bleibt er stehen und 
applaudiert ihr für die vorbildliche Lege-Arbeit. Nachdem 
er die Besichtigungstour beendet hat, zieht er ein Straußen-
ei aus seiner Reisetasche und sagt: „Mädels, ich will ja nicht 
meckern, aber guckt mal, was die Konkurrenz macht …“

Das Moers-Quiz

WITZE DES MONATS

SUDOKU Die Regel lautet: In keiner Reihe, keiner Spalte und keinem
Unterquadrat darf eine Zahl zwei Mal stehen. Auflösung: Seite 44.

3 9

1 9 6 7

7 6 5 9 2

4 8 9 7

8 2 5

6 7 4

4 7

8 6 5

4 1 8

1. Welcher Ort war bislang nicht zen-
trale Unterrichtsstätte der Moerser 
Musikschule?
A Evangelisches Gemeindezentrum  
 auf der Haagstraße
B Altes Rathaus Moers auf der  
 Unterwallstraße
C Martinstift auf der Filderstraße
D Alte Volksschule am Südring am  
 Hans-Albeck-Platz

2. Wo befindet sich das Moerser 
Taubenhaus?
A Am Moerser Tierheim
B Im Streichelzoo
C Im Wallzentrum
D Am Bahnhof

3. Seit wann gibt es den Kreislauf-
wirtschaftshof am Jostenhof?
A seit 16 Jahren 
B seit 21 Jahren
C seit 26 Jahren
D seit 31 Jahren

4. Welches Gebäude in der Altstadt 
gilt als ältestes Bürgerhaus der 
Stadt?
A Weißes Haus
B Peschkenhaus
C Terheydenhaus
D Scheidtmannsches Haus
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Auflösung: 1c, 2d, 3a, 4b
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MEDIUM DES MONATS

: 26. November 2022 - 19.März 2023
  Eröff nung: 25. November 19 Uhr

U L R I K E  K Ö T Z

M Y R I A M  R E S C H 

D E J A N  S A R I Ć

B A R B A R A  D E B L I T Z 

G I L  S H A C H A R

T I L L  N A C H T M A N N 

S T E F A N  S I L I E S

T O M  G R I M M

Meerstraße 1, 47441 Moers
www.peschkenhaus.de

Eintritt:
Regulär 4€ / 2€ ermäßigt

Öff nungszeiten:
Fr, Sa, So: 15-18 Uhr

Die Ausstellung MATR:X versteht sich als Fortsetzung 
des Ausstellungsprojektes TROCKENWOHNEN, wel-
ches das Peschkenhaus als ehemaliges Wohnhaus 
(ältestes Bürgerhaus der Stadt) thematisiert und die 
beteiligten Künstler*innen zu einer Wohngemein-
schaft zusammenführt. In ihren Werken werden 
organisierte Welten geschaff en: 
Ordnungs-, Verhaltens- und Kommunikationsmuster 
werden sichtbar und erfahrbar gemacht.

Sponsor:Tipp von Ina Wilmsmann
Ina Wilmsmann arbeitet als Bibliothek-
spädagogin in der Bibliothek Moers und 
ist dort unter anderem für den Bilder-
buchbestand, die Kinderveranstaltun-

gen und die Zusammenarbeit mit den Kindertages-
einrichtungen zuständig

Das Weihnachtsfest der Tiere
Ein gemeinsames Weihnachtsfest mit allen Wald-
tieren – davon träumt der kleine Mäuserich Timot-
häus schon sehr lange. Und in diesem Jahr soll sein 
Wunsch endlich in Erfüllung gehen! Doch so ein 
Fest braucht viel Vorbereitung. Wird es den Tieren 
gelingen, das perfekte Weihnachten zu organisie-
ren? Eine warmherzige Geschich-
te über Hilfsbereitschaft und 
Nächstenliebe - altersgerecht in 
24 kurzen Kapiteln geschrieben. 
Perfekt zum Vorlesen – und auch 
wunderbar als Adventskalender 
geeignet.

Katharina Mauder, Stephanie Sti-
ckel: 
Das Weihnachtsfest der Tiere
kaufmann, 2021, 9,95 Euro

Wie feiern Wiesel Weihnachten?
„Weihnachten ist kein Wieselfest!“– davon ist Vince 
Wiesel felsenfest überzeugt! Doch als ausgerechnet 
die große Tanne neben seinem Haus in diesem Jahr 
zum Weihnachtsbaum auserkoren wird, gerät der 
kleine Weihnachtsmuffel ins Grübeln. Alle seine 
Freunde freuen sich aufs Fest - 
vielleicht ist Weihnachten ja doch 
gar nicht so blöd? Also macht sich 
Vince auf, um herauszufinden, was 
Weihnachten bedeutet und was 
dieses Fest so besonders macht! 
Ein entzückendes Bilderbuch mit 
zauberhaften Illustrationen!

Kerstin Hau, Laura Bednarski: 
Wie feiern Wiesel Weihnachten?
Carlsen, 2022, 13,00 Euro.
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Ausstellungen in Moers

Grafschafter Muesum

Das Grafschafter Museum zeigt bis zum 21. Mai 2021 die neue Sonderausstellung ‚Räu-
ber der Provinz – Historische Räuber und Räuberbanden im Rhein-Maas-Raum‘. Die 
Ausstellung im Schloss (Kastell 9, 47441 Moers) wirft ein Licht in die finsteren Räuber-
höhlen am Niederrhein und entdeckt dort räuberische Existenzen. Zu sehen sind unter 
anderem historische Gegenstände und Illustrationen. Eintritt: 3 Euro.

SCI-Nachbarschaftshaus

Unter dem Titel „Geometrie der Farben“ stellen die Künstlerinnen und Künstler der 
Moerser Palette ihre Arbeiten im SCI-Nachbarschaftshaus (Annastr. 29a) aus. Die Werke 
zeigen eine Symbiose zwischen Formen und Farben. Die Ausstellung ist bis Donners-
tag, 2. Februar 2023, jeweils montags bis donnerstags von 9 bis 16 Uhr und freitags von 
9 bis 12 Uhr zu sehen. Eintritt frei.

Seewerk

Das Seewerk (Silberseeweg 1a, 47447 Moers) stellt vom 10. Dezember (ab 15 Uhr) bis 
zum 14. Januar die Ausstellung mit dem Titel ‚to swin or whats bind us‘ vor. Zu sehen 
sind Werke von Studierenden der Kunstakademien Kopenhagen und Düsseldorf. Der 
ist Eintritt frei.

Peschkenhaus

Der Kunstverein Peschkenhaus zeigt die Ausstellung ‚MATR:X‘, die sich als Fortsetzung 
des Ausstellungsprojektes ‚TROCKENWOHNEN versteht. In ihren Werken werden or-
ganisierte Welten geschaffen, indem Ordnungs-, Verhaltens- und Kommunikations-
muster erkennbar werden. Zu sehen sind verschiedene Installationen, Gemälde und 
Objekte. Weitere Infos auf www.peschkenhaus.d, per Mail an info@peschkenhaus.de. 
Eintritt: 4 Euro.
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04 Sonntag | 11-18 Uhr
Museumssonntag/ 
Adventsbasar
Selbsthergestelltes für die 
Weihnachtszeit. Kaffee, 
Kuchen, Glühwein, Waffeln 
auf dem Schlossplatz und 
im Schlosshof. Musik: Posau-
nenchor d. Ev. Kirchengem., 
Ensembles MMS, Offenes  Sin-
gen, Chamäleon und Theresa 
Cherchi., Moerser Schloss 
 
Grafschafter Museum (Kastell 
6) www.moers.de/rathaus-
politik/fachbereiche-und-
einrichtungen/grafschafter-
museum-im-schloss 
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Tickets in Moers: Stadtinformation, T: (02841) 88 22 60 - NRZ/WAZ-LeserService, Telefon (0180) 24 04 074 (kostenpflichtig)

Tickets in Duisburg: Tourist-Info - T: (0203) 28 54 40 · Konzertkasse Lange - T: (0203) 28 70 45 und in allen bekannten Vorverkaufstellen · Tickets online: www.kultopolis.com 
Corona-Tickets bleiben gültig

Corona: Mögliche Absage von Veranstaltungen
Liebe Leserinnen und Leser,

aufgrund der Corona-Pandemie und den damit verbundenen Maßnahmen kann es sein, dass  
Veranstaltungen nicht stattfinden werden. Bitte wenden Sie sich bei Fragen an die jeweiligen Veranstalter. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Ihr MM-Team

umgewandelt

04 Sonntag | 17 Uhr
Nachtwächterführung 
Durch Tore und Gassen zu  
alten Gemäuern    
Denkmal am Neumarkt 
Preis: 6 Euro

 
08 Donnerstag | 14 Uhr
Nachmittagswanderung,  
ca.  7  km 
Der Sauerländische Gebirgsver-
ein Moers lädt zur Wanderung 
ein: Durch den Moerser Stadt-
park und Besuch des Weih-
nachtsmarktes. Treffpunkt:  
Moers, Parkplatz Mühlenstr. 
Wanderführerin: Silvia Geisler  
 0177–1581694

09 Freitag | 18.30 Uhr
Das ‚Geleucht‘ 
Eine Nachtwanderung bei 
Vollmond    
Clubhaus der Freien Schwimmer 
Rheinkamp (Römerstraße 790 
Preis: 6€

 
17 Samstag | 18 Uhr
Nachtwächterführung
Durch Tore und Gassen zu 
alten Gemäuern   
Denkmal am Neumarkt 
Preis: 6€ 
 
17 Donnerstag bis   
22 Donnerstag 
Moerser Weihnachtsmarkt 
Sonntags bis donnerstags von  
11 bis 20 Uhr, freitags und  
samstags von 11 bis 22 Uhr auf 
dem Kastellplatz und in Teilen 
der Innenstadt.

 
22 Donnerstag | 16 Uhr
Lichterwanderuwng,  
ca.  6  km
Der Sauerländische Gebirgs-
verein Moers lädt zur Wan-
derung ein: Wir wandern mit 

Laternen und Lichtern um den 
Uettelsheimer See. 
Mit Abschlusseinkehr in der 
„Viktoria–Stube“. 
Treffpunkt: Moers, P+R Park-
platz am Bahnhof.

Wanderführerin: Silvia Geisler  
 0177–1581694

 
26 Montag | 10 Uhr
Lichterwanderung,  
ca.  6  km
Der Sauerländische Gebirgsver-
ein Moers lädt zur Wanderung 
ein: Am 2. Weihnachtstag 
wandern wir gemäß dem Motto 
„Raus aus der Stube und ein paar 
Feiertagskalorien verbrennen“ 
gefühlte 9 km vom Vluynbusch 
zum Rayener Berg. 
Rucksackverpflegung. Anfahrt 
mit PKW. Treffpunkt: Moers, P+R 
Parkplatz am Bahnhof,

Wanderführer: Rainer Hartmann  
 0152–21956556
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R–  D e r  T r e f f p u n k t  d e s  g u t e n  G e s c h m a c k s  –

WELLINGS
SPA

Wellness & Entspannung

Gönnen Sie sich einen kleinen Urlaub  
für zwischendurch und entspannen  
Sie fernab vom Alltagstrubel.

Relaxen Sie in unseren Saunen,  
besuchen Sie das Schwimmbad 
oder entspannen Sie bei einer 
Wellnessmassage.

Wellings Parkhotel | Tel. 0 28 42 - 2 10 40 
Neuendickstrasse 96 | 47475 Kamp-Lintfort 
 
Wellings Romantik Hotel zur Linde | Tel. 0 28 41 - 97 60 
An der Linde 2 | 47445 Moers-Repelen

w
w

w
.W

EL
LI

N
G

S.
de

09 Freitag
Aumühle Moers – nächster Backtag
Jeden zweiten Freitag im Monat wird am Morgen der Steinback-
ofen aufgeheizt. Die Backstube duftet nach frischem Brot, das 
nach guter alter Tradition vom Bäckermeister hergestellt wird.

Aumühle Moers, Venloer Str. 40, 47447 Moers,  02841/7819375

01+08+15+22+29 
Donnerstag | 19-21 Uhr
Alos Freundeskreise  
Moers-Schwafheim
Gruppe für Abhängigkeits-
erkrankte, Angehörige und 
Interessierte, Gemeindehaus 
der ev. Kirche Moers-Schwaf-
heim (Schwarzer Weg 15) 
 01705504907  
www.alos-suchtshg-mo-kr.de

 
03 Donnerstag | 10-15 Uhr
Seminar: Glaskugelfotografie
Alles ist in der Welt immer 
gerade. Wie wäre es, wenn 
Ihre Bilder mal rund wären? 
Dafür kann man eine im Han-
del günstig zu erwerbende 
Glaskugel verwenden und 
dadurch fotografieren.  
Preis: 30€

VHS Moers - Kamp-Lintfort 
(Wilhelm-Schroeder-Str. 10) 
 0 28 41 / 201-565, www.vhs-
moers.de

 
06+13+20+27  
Dienstag | 18-19 Uhr
Klangentspannungsreise
Eine Klangreise ist eine 
geführte Meditation, begleitet 
von Klangschalen und einem 
Gong. Auf dieser Reise kann 
sich der Körper entspannen, 
der Geist beruhigen und die 
Seele mit neuer Kraft und 

Energie füllen.   
Preis: 45€

VHS Moers - Kamp-Lintfort, 
(Wilhelm-Schroeder-Str. 10) 
 0 28 41 / 201-565, www.vhs-
moers.de)

 
07 Mittwoch | 18 Uhr
Vortrag: Biodiversität  
(Artenvielfalt) in Moers
Wer ist dafür bitte zuständig? 
Hanns-Dieter-Hüsch-Bildungs-
zentrum (Wilhelm-Schroeder-
Straße 10, 47441 Moers)

Volkshochschule Moers – 
Kamp-Lintfort 
 0 28 41 / 201-565; E-Mail: 
volkshochschule@moers.de

Mit Anmeldung. Eintritt frei.

 
13 Dienstag  | 18-19.30 Uhr
Vortrag: Philipp zappelt und 
Lieschen träumt
Der Umgang mit ADHS von 
Beatrice Bolländer 
vhs, Altes Landratsamt (Kastell 
5b) Kaminzimmer,  
Seminarraum 1 
Eintritt: 5€
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–  D e r  T r e f f p u n k t  d e s  g u t e n  G e s c h m a c k s  –

WELLINGS
GUTSCHEINE

Über raschen Sie Ihre Liebsten

Mit unseren Geschenkgutscheinen  
können Sie immer jemanden  
überraschen und glücklich machen.  
Ob zu Weihnachten, zum Geburtstag,  
zur Hochzeit oder einfach nur so …

Für jeden Anlass der richtige Gutschein.

Wellings Parkhotel | Tel. 0 28 42 - 2 10 40 
Neuendickstrasse 96 | 47475 Kamp-Lintfort 
 
Wellings Romantik Hotel zur Linde | Tel. 0 28 41 - 97 60 
An der Linde 2 | 47445 Moers-Repelen
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08 Donnerstag | 19-18.30 Uhr
Kunst und Verbrechen
Auf den Spuren der dunklen 
Seite des Kunstmarktes

Autorenlesung und Experten-
gespräch mit Stefan Koldehoff 
und Tobias Timm.

Eine Anmeldung ist erforder-
lich. Altes Landratsamt, 
VHS Moers (Kamp-Lintfort, 
Kastell 5b)  0 28 41 / 201-565, 
www.vhs-moers.de

15 Donnerstag | 11-16 Uhr
Vortrag: Keine Angst  
vorm Weihnachtsbraten
Welche Folgen hat der Weih-
nachtsbraten fürs Herz? Sollten 
diese Fette vermieden werden? 
Auf diese und andere wichtigen 
Fragen zur Ernährung an den 
Feiertagen erhalten Sie nach-
sichtige Antworten.

Altes Landratsamt (Kastell 5, 
47441 Moers) 
Volkshochschule Moers – Kamp-
Lintfort 
 0 28 41 / 201-565; E-Mail: volks-
hochschule@moers.de

Mit Anmeldung. Eintritt frei.

 
15 Donnerstag | 18 Uhr
Vortrag: Eine Reise zwischen 
Chaos & Ordnung
Die Physiker Prof. Dr. Axel Lorke 
und Dr. Nicolas Wöhrl laden zu 
ihrem Vortrag im Peschkenhaus 
(Meerstr. 1, 47441 Moers) ein. 
Entritt: 10€/ermäßigt 5€.  
Anmeldung per E-Mail an info@
peschkenhaus.de

17 Samstag | 09-15 Uhr
Vinyltreff
Monatlicher Schallplattenbasar 
am Niederrhein für Liebha-
ber, Sammler und Jäger. Das 
gemütliche Vinylgestöber fin-
det bei freiem Eintritt statt., 
 
MUSIC&MORE (Am Schür-
mannshütt 26) 47441 Moers-
Hülsdonk,  0163/9069640, 
www.musicundmore.de 
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02 Freitag | 20-22 Uhr
Konzert: Black Sea Dahu
Im Bollwerk 107 (Zum Bollwerk 
107, 47441 Moers)

Janine Cathrein schrieb und 
schrieb, fasziniert von der 
Tatsache, Gefühle in Worte 
umzusetzen. Später wurde eine 
Band zusammengestellt, der 
auch ihre Geschwister angehö-
ren. In der Kombination ergibt 
das mehrstimmige Gesänge 
mit Cathreins dunkler, warmer 

Stimme als Markenzeichen, 
untermalt von Cello, Gitarre, 
Bass, Keys und Schlagwerk. 
Weitere Infos auf:  
www.bollwerk107.de

04 Sonntag | 18 Uhr
Adventskonzert für Bläser  
und Orgel
Musik für Bläserquartett und 
Orgel: Stefan Büscherfeld, Eike 
Klein (Trompete), Christian 
Muche, Nick Prince (Posaunen) 

Eun-Sup Jang (Orgel)

Eintritt ist frei, Spenden 
willkommen, Ev. Stadtkirche 
Moers (Kloster.5, 47441 Moers) 
  02841- 931 777 9 
www.kgm-moers.de.

 
04 Sonntag | 15 Uhr
Theater: Rapunzel
Von Thorsten Bihegue, die  
Brüder Grimm frei umsegeln.

Kath. Jugendheim St. Barbara 
(Lindenstraße 38, 47441)

Eintritt: 10€, ermäßigt 7€

Tickets unter  02841/8834110 
oder www.schlosstheater-
moers.de

 
10 Samstag | 16 Uhr
Weihnachtsoratorium von 
J.S.Bach, Kantaten 1-3 und 6
Chorkonzert mit Orchester und 
4 Gesangssolisten in der Evan-
gelischen Stadtkirche, Moers. 

Eintrittskarten zu 20, 25 und 
30 Euro sind in der Barbara-
Buchhandlung  und an der 
Abendkasse erhältlich. Einlass: 
ab 18.15 Uhr. Evangelische 
Stadtkirche, Moers

Moerser Kammerchor e.V., 
(Haagstraße 11)  02841-34336, 
www.moerser-kammerchor.de

 
11 Sonntag | 17 Uhr
Konzert:
Zwischen Nacht und Zeit
Das finnische Akkordeon-Duo 
Heidi Luosujärvi und Petteri 
Waris bringt am Sonntag, 11. 
Dezember, bei ihrem Konzert 
im Peschkenhaus (Meerstr. 1, 
47441 Moers) unter anderem 
Werke des Moerser Kompo-
nisten Bernd Hänschke zur 
Uraufführung.

Anmeldung:  
info@peschkenhaus.de 
Entritt: 10€/ermäßigt 5  

Meerstraße 1, 47441 Moers 
www.peschkenhaus.de

 
Rahmenprogramm Dezember 2022

Do. 08. 2022  
18.00 Uhr 

Mantelführung  
inkl. Glühwein  
8€ / 4€  

mit Kurator und ohne 
Heizung

So. 11. 2022   
17.00 Uhr 

Zwischen Nacht und 
Zeit 
Konzert
Konzert u.a. mit  
Uraufführung zweier 
Werke des Moerser  
Komponisten  
Bernd Hänschke.  
Akkordionduo  
Heidi Luosujärvi,  
Petteri Waris 
Eintritt 10€ / 5€

Do. 15. 2022  
18.00 Uhr 

Raum und Zeit
Vortrag
Prof. Dr. Axel Lorke u.  
Dr. Nicolas Wöhrl 
Uni Duisburg-Essen
10€ / 5€

 

So.18. 2022  
15.00 Uhr 

Kuratorführung
André Schweers 
4€ / 2€

Do. 22. 2022   
18.00 Uhr

Mantelführung  
inkl. Glühwein 
8€ / 4€  

mit Kurator und ohne 
Heizung

Meerstraße 1, 47441 Moers 
www.peschkenhaus.de
info@peschkenhaus.de

 
 
Es gelten die aktuellen Corona-Einlassbedingungen.
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11 Sonntag | 18-20 Uhr
Zwischen Nacht und Zeit
Programm:  
Georg Friedrich Händel: "Feu-
erwerksmusik" 
Johann Sebastian Bach: Orche-
stersuite Nr. D-Dur BWV 1068 
sowie vorweihnachtliche 
Sopranarien 
Solistin: Henrike Legner, 
Sopran 
Musikalische Leitung: Michael 
Preiser, Kulturzentrum Rhein-
kamp

Niederrheinisches Kammor-
chester Moers e.V. in Zusamm-
arbeit mit der Stadt Moers, 
(Kopernikusstr. 11)  02841 
1333, www.nkm-moers.de 

 

17  Samstag | 19.15 Uhr
Elektronische Klänge in 
der Moerser Stadtkirche
Eingehüllt von einer Nebel-
maschine erzeugt der Auftritt 
mit Laserharfe eine besondere 
Konzertatmosphäre 
Eintritt ist kostenlos. Es wird um 
eine Spende für die Musiker 
gebeten, ein Teil davon wird 
einer wolhtätigen Einrichtung 
zur Verfügung gestellt. 

21 Mittwoch | 19.30-22.30 Uhr
Quiz
Im Bollwerk 107 (Zum Bollwerk 
107, 47441 Moers)

Pro Team können maximal 
6 Teilnehmer antreten. Die 
Startgebühr beträgt für jeden 3 
Euro. Anmeldung dienstags bis 
samstags ab 18 Uhr im Bollwerk 
oder telefonisch unter ( 02841 
– 169 257 8).

22 Donnerstag | 19.30 Uhr
Theater: ZWEI FLEISCHFACH-
VERKÄUFERINNEN
Von Soeren Voima nach  
Jack London 
Pulverhaus (Kastell 9, 47441)

Eintritt: 19,50€, ermäßigt 7 €

Tickets unter  02841/8834110 
oder www.schlosstheater-
moers.de 
 
22 Sonntag | 09-15 Uhr
Peschkenhaus lädt ein: 
Mantelführung
Kurator André Schweers führt 
durch die aktuelle Ausstellung 
im unbeheizten Peschkenhaus 
(Meerstr. 1, 47441 Moers). Besu-
cherinnen und Besucher sind 
gebeten, Jacken bzw. Mäntel 
mitzubringen.

Anmeldung:  
info@peschkenhaus.de 
Entritt: 10€/ermäßigt 5€  
inkl. Glühwein

24 Samstag | 22-05 Uhr
Feier: Christmas Rock
Im Bollwerk 107 (Zum Bollwerk 
107, 47441 Moers)

Das Bollwerk-Team lädt zum 
Feiern durch den Heiligabend 
ein. Musk: Rock, 90s, 80s und 
Classics – Wie auch schon die 
letzten Jahre serviert das Team 
„das Beste zum Feste“. Der Ein-
tritt ist frei.

45

WANN LÄUFT WAS?



SET POINT Medien GmbH
Carl-Friedrich-Gauß-Str. 19 . 47475 Kamp-Lintfort

 info@setpoint-medien.de . www.setpoint-medien.de

#lasstesraus

DRUCK . DESIGN . KONZEPTION

WIR WÜNSCHEN ALLEN 
EINE RICHTIG COOLE 

WEIHNACHTSZEIT! 
MACHT EINFACH DAS, 

WAS EUCH SPASS
MACHT! 

BE HAPPY!

OFFSETDRUCK

DIGITALDRUCK

KREATION

GROSSFORMAT

LETTERSHOP

BESCHRIFTUNG

Für Terminankündigungen steht auf der Internetseite 
www.moerser-monat.de eine Eingabemaske bereit. Für die 
Richtigkeit von Terminmeldungen übernimmt die Redaktion 
keine Verantwortung, dies gilt ebenso für unaufgefordert 
eingesandte Manuskripte und Fotos. 

Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbe-
dingt die Meinung der Redaktion wieder. 

Die Redaktion freut sich über Themenvorschläge an:  
redaktion@moerser-monat.de. 

Der Moerser Monat ist Mitglied im Initiativkreis Moers.Anzeigenannahme:  0 28 41-2 66 90 / verwaltung@agenturberns.de 
Anzeigenschluss: 6. des Vormonats 
Mediadaten: www.moerser-monat.de

Anzeigen, Gestaltung und Satz: 
Agentur Berns 
Rheinberger Str. 15  
47441 Moers  
 0 28 41-2 66 90, Fax: 13 43  
www.agentur-berns.de

Verantwortlich im Sinne des Pressegesetzes:  
David Weierstahl

Druck: SET POINT Medien GmbH 
Druckauflage: 10.000

Jahresabo: 24,- € (Portokosten) 
Bestellung über: redaktion@moerser-monat.de

IMPRESSUM
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Leitung: 
David 
Weierstahl

Kunden- 
beratung:
Phillip  
Berns

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in Redaktions-
beiträgen auf eine geschlechtsneutrale Differenzierung 
verzichtet. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der 
Gleichbehandlung grundsätzlich für beide Geschlechter. 
Die verkürzte Sprachform beinhaltet keine Wertung. Bei 
redaktionellen Gastbeiträgen und Advertorials wird die 
Vorgehensweise der Autorinnen und Autoren übernommen.
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Stellmach
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Kaufmännische 
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volksbank-niederrhein.de

Volksbank
Niederrhein

Zusammenhalt 
beginnt vor Ort.

Wir sind für Sie da.

Auch in schwierigen Zeiten.



Weil’s um mehr als Geld geht.

Wir wünschen Ihnen und Ihren 
Lieben von Herzen eine frohe 
Weihnacht und ein friedvolles 
neues Jahr. Wir freuen uns 
darauf, Sie im nächsten Jahr 
wiederzusehen.

… dann kommt von 
irgendwo ein Lichtlein her. ©
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